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Und dem daran ſich ſchließenden Mahle beiwohnten.

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)
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M 86. Halle, Mittwoch den 14. April 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 13. April.
Als vor einigen Wochen der Nordpolfahrer Carl Koldewey vor

einem zahlreichen Kreiſe in Halle den Verlauf der vorjährigen und den
Plan der diesjährigen deutſchen Nordpolreiſe ſchilderte betonte er ain
Schluß ſeines Vortrages auch die nationale Bedeutung dieſes Unter
nehmens, das in vollem Maße dazu geeignet ſei, dieſſeit, und jenſeit der
Mainlinie das Gefühl der Zuſammengehörigkeit und des Zuſammenwir
kens, die geiſtige Einheit der deutſchen Stämme zu wecken und zu kräf
tigen. Dieſe ſchöne Hoffnung, die Koldewey am Beginne ſeiner Rund
reiſe hier ausſprach, iſt im ferneren Verlaufe derſelben zur freudigen
Zuverſicht geworden. Ueberall wohin Koldewey kam, in Dresden,

München Augsburg Stuttgart, Karlsruhe, Frankfurt, Darmſtadt c.,
in allen Städten fand er rege, ſogar begeiſterte Theilnahme und Auf
munterung, überall wurde Rath und That zugeſagt und würden Bei
träge gezeichnet. Selbſt in Stuttgart fand das patriotiſche Unterneh
men ſo viel Anklang, daß Koldewey daraus in ſeiner ungezwungenen
Weiſe friſchweg den Schluß zu ziehen ſich erlaubte, daß der Norden
und Süden Deutſchlands zuſammengehören, ſicherlich zum nicht gerin
gen Schrecken einiger hochgeſtellten Perſönlichkeiten, die ſeinem Vortrage

Bedeutende Kräfte
ſind ſonach für die Unterſtützung dieſes großen wiſſenſchaftlichen Er
oberungskampfes deſſen Ziele in einem früheren Artikel dieſer Zeitutig
dargelegt wurden gewonnen. Viel hat hierzu das perſönliche Auftre

en Koldewey's eines ſeetüchtigen und erfahrenen Mannes, beigetragen,
der in ſeinen Vorträgen nicht blos das Intereſſe für die ſeemänniſche
Seite ſeiner Aufgabe, ſondern auch die höchſte Achtung vor den wiſſen
ſchaftlichen Zielen derſelben ausſprach, ſo daß Jedermann die Ueberzeu
gung gewinnen mußte, in Kapitän Koldewey ſei der geeignetſte Führer
der deutſchen Nordpolfahrt gefunden worden.

Der Zweck und das Ziel dieſer zweiten von Deutſchland ausge
rüſteten arktiſchen Expedition iſt die Erforſchung der Oſtküſte Grön
lands von 750 an nordwärts und Eindringen in die arktiſche Central
Legion ſo weit wie möglich. Eine Ueberwinterung entweder auf Oſtgrön
land oder auf Spitzbergen wird dabei in Ausſicht genommen. Hierzu
werden zwei Schiffe benutzt: ein Schraubendampfer von etwa 150
Tons Tragfähigkeit als eigentliches Expeditionsſchiff, welches jetzt bei
J. E. Tecklenborg in Bremerhafen beſonders für den Zweck gebauet
und eingerichtet wird, und das Schiff der vorjährigen Expedition, die
Jacht „Grönland“, als Transportſchiff-

Der Dampfer „Germania“ hat folgende Dimenſionen und
Kinrichtung: Länge zwiſchen Steven in der Waſſerlinie 90 Fuß. Aeußere
Breite über Bergholz 22 Fuß 6 Zoll. Ganze Tiefe im Raume 141
Fuß. Das Schiff erhält Schonertakelung und eine Hochdruckmaſchine
von 30 Pferdekraft, die bei E. Waltjen u. Comp. in Bremen gebauet

Lohlen enthalten können, Kajüte, Logis, Kombüſe, Waſchzimmer und
Saderaum, Raum für Waſſer, Ankerketten und dem Kabelgat, bleibt

ein Laderaum von 3370 Kubikfuß für Proviant, Kohlen zur Ueber
winterung und das ſonſtige Material übrig. Von dieſen 3370 Ku
bikfuß werden 1920 Kubikfuß zur Unterbringung von Kohlen benutzt,
Kiebt 40 Tons Kohlen). Die übrigen 1450 Kubikfuß bleiben für
Proviant, Reſervegut, Pelze, Decken, Zelte, Schlitten, Jnſtrumente ec.,
wofür paſſende Räumlichkeiten hergerichtet werden. Die Beſatzung
i Schiffes wird im Ganzen aus 17 Mann beſtehen, nämlich

Ammandant; zwei Aſtronomen und Phyſiker für aſtronomiſche, geo-
Tr tiſche, magnetiſche und meteorologiſche Beobachtungen ein Geologe,

3 zugleich Zeichnungen und Aufnahmen von den Bergen und dem
Snde macht ein Arzt, der die Zoologie und Botanik vertritt; 2

Steuerleute

Wart und 5 Matrofen. Proviant wird für 1 Jahre mitgenom-

a

ein Maſchiniſt und ein Heizer; Koch, Zimmermann, Ste

men. Dieſer Proviant nimmt nach einer genauen Berechnung einen
Raum von 1260 Kubikfuß ein, ſo daß im Laderaum noch immer ein
Platz von 190 Kubikfuß frei bleibt, der theilweiſe mit für das übrige
Material benutzt werden kann. Bei der Auswahl des Proviants ſind

hauptſächlich die Erfahrungen maßgebend, welche darüber in arktiſchen
Reiſen und Ueberwinterungen geſammelt wurden es werden hauptſach
lich ſolche Gegenſtände eingelegt, die bei wenig Raum einen bedeuten
den Nahrungsgehalt haben und antiſcorbutiſch wirken. Obgleich es
die Abſicht iſt, im Schiffe zu überwintern, ſo ſoll doch alles Material
zur Erbauung eines Hauſes mitgenommen werden. Dieſes wird theils
an Deck, theils zwiſchen den Deckbalken verſtauet. Oie Maſchine
gebraucht bei Maximaldampforück 250 Pfd. Kohlen per Stunde, ſo
daß da zum Verbrauch der Maſchine 100 Tons Kohlen vorhanden
ſind (70 Tons im Transportſchiffe und 30 Tons in den Kohlenbun
kern) 800 Stunden mit voller Dampfkraft gefahren werden kann.
Dies iſt mehr wie genügend, da einmal die Zeit für die Erforſchungen
und Entdeckungen eine ſehr kurze iſt (höchſtens nur 2 Monate), man
von dieſer Zeit vielleicht nur die Hälfte mit dem Schiffe wirklich un
terweges iſt, dann nur im Eiſe und dort nur hauptſächlich bei Wind
ſtillen oder widrigen Winden gedampft werden ſoll. Ein ſehr reich
liches Maſchineninventar und Reſerveſachen nebſt einer Feldſchmiede
werden ſelbſtverſtändlich mitgenommen. Die wiſſenſchaftlichen
Jnſtrumente, welche theils durch Kauf, theils durch Anleihe bereits
angeſchafft wurden, ſind im Weſentlichen folgende: 1 Univerſalinſtru
ment von Dr. Meierſtein in Göttingen angefertigt 1 Baſismeßappa
rat, 1 kleines Paſſageinſtrument, 1 Queckſilbergefäßbarometer (Fortin
ſcher Conſtruction), 1 Schiffsbarometer (von Greiner in Berlin), 2
Aneroidbarometer (eins geliehen), 1 Maximum und Minimumther-
mometer, 2 Queckſilber und 2 Weingeiſtthermometer, 4 Reſervether
mometer, 3 Areometer, 3 Chronometer, wovon einer nach Sternzeit
Wgülirt (der Expedition geliehen), 1 dreizölliges Fernrohr (geliehen)
Vollſtändige magnetiſche Jnſtrumente zur Beſtimmung der magneti
ſchen Conſtanten. Ein Tiefſeetemperaturmeſſer und verſchiedene Lothe
zu Sondirungen von großen Tiefen. Außerdem ſind alle gewöhnlichen
nautiſchen Jnſtrumente in genügender Anzahl vorhanden. Pelze,
Decken, Filze zur Bedeckung, Selte, Schlitten, überhaupt
Alles, was die Erfahrung nur irgend an die Hand giebt wird ſorg
fältig ausgewählt und in genügender Menge mitgenommen. An Waf

fen und Munition werden mitgenommen: 14 Zündnadelgewehre,
einige Karabiner, mehrere Revolver, 2 kleine Kanonen, 6000 Zündna
delpatronen, 100 bis 150 Pfd. Pulver, verſchiedene Sorten Schrot,
eine Anzahl Raketen ec. An Booten iſt vorhanden: 1 großes Bvoot
und 2 kleinere. Alle 3 ſtark gebauet und vorn mit Eiſenblech be

ſchlagen.
wird. Außer dem Maſchinenraum mit den Kohlenbunkern, die 30 Tons Die Jacht Grönland, welche als Transportſchiff für Kohlen

dienen ſoll, hat folgende Dimenſionen: Länge zwiſchen den Steven
56 Fuß 2 Zoll. Tiefe des Schiffes 9 Fuß 9 Zoll. Breite 18 Fuß
8 Zoll. Sie erhält eine Beſatzung von 8 Mann, nämlich: Kapitain,
Steuermann Koch, Zimmermann und 4 Matroſen. Jſt Platz vor

handen und findet ſich eine paſſende Perſönlichkeit, ſo erhält das Schiff
vielleicht noch einen wiſſenſchaftlichen Begleiter. Proviant wird auf
6 Monate mitgenommen und an nautiſchen Jnſtrumenten außer den
gewöhnlichen noch ſolche zu Diefſeetemperaturmeſſungen und Dieſſee
lothungen. Das Schiff ſteht unter dem Oberbefehl des Commandan
ten und hat die Aufgabe, ſeine Ladung Kohlen (70 Tons) und das
etwaige ſonſtige Material dort zu landen oder auf das Expeditions
Schiff abzuliefern, wo es der Commandant für zweckmäßig findet. Iſt
dieſes geſchehen ſo wird die Grönland ihre Jnſtructionen vom Com
mandanten bekommen, die bis dahin erzielte wiſſenſchaftliche Ausbeute
vom Hauptſchiff an Bord nehmen und je nach den Umſtänden entwe



der noch weiter wiſſenſchaftliche Forſchungen ausführen, oder direct nach
der Weſer zurückkehren.

So ausgerüſtet ſegelt die Expedition gegen den 7. Juni von der
Weſer ab und wird der Kurs direct nach der Jnſel Jan Mayen gerich
tet. Von hier aus wird längs der Kante des Eiſes gefahren und zwiſchen
740 und 76 nach einer Oeffnung geſucht, um nach der Küſte durch
zudringen. Unterweges, hauptſächlich von 609 Breite an, werden au
ßer den gewöhnlichen Lothungen und ſonſtigen Beobachtungen häufig
Tiefentemperaturmeſſungen in verſchiedenen Tiefen angeſtellt werden,
was wegen der Meeresſtrömungen von großer Wichtigkeit iſt. Wird
die Küſte auf etwa 74 erreicht und trifft man längs des Landes
ſchiffbares Waſſer ſo ſoll ohne Weiteres hinaufgefahren und das zu
errichtende Kohlendepot ſo weit hinaufgeſchoben werden, wie möglich.
Die „Grönland“ hat dann, wie vorher bemerkt, ihren Jnſtructionen
gemäß und nach den Umſtänden zu handeln. Die „Germania“ ſetzt
ihre Forſchungen längs der Küſte fort, ſo lange es die Jahreszeit er
laubt und die Eisverhältniſſe es geſtatten. Ob und wo an der Küſte
Grönlands eine Ueberwinterung ſtattfinden ſoll, wird von den Umſtän
den abhängen. Erſcheint es nicht zweckmäßig an der Küſte zu über
wintern, ſo ſoll jedenfalls in einem geeigneten Hafen Spitzbergens über
wintert werden. Jſt eine Erreichung der Küſte bis Mitte Auguſt
nicht zu ermöglichen, ſo ſoll Grönland für das vorliegende Jahr gänzlich
aufgegeben und dafür der Verſuch gemacht werden, weiter öſtlich, nament
lich gegen NorwegenSemlja hin beſſere Erfolge zu erzielen. Wenn auch
ſo alle möglichen Anſtrengungen zur Erforſchung von Grönland und
der arktiſchen Region gemacht werden und ſolche Fürſorge getroffen
wird daß ein Gelingen als nicht un wahrſcheinlich anzunehmen iſt, ſo
iſt doch hierfür keinesweges zu garantiren, da die Eisverhältniſſe von
einem Jahre zum andern ſo außerordentlich verſchieden ſind; dagegen
wird die wiſſenſchaftliche Ausbeute unter allen Umſtänden eine
bedeutende ſein, ſelbſt bei den ungünſtigſten Eisverhältniſſen. Ein
gänzliches Scheitern und Zugrundegehen der Expedition iſt zwar mög
lich, doch ſehr un wahrſcheinlich und kaum zu befürchten.

Dieſer Plan iſt nach den Erfahrungen der vorigjährigen Expedi
tion den ſorgfältigſten Erkundigungen und Berathungen mit Sach
verſtändigen und unter Berückſichtigung der Berichte der in dieſer Hin
ſicht maßgebenden, namentlich engliſchen Autoritäten, wie John Roß,
Mac Clintock, Osborne und anderen von Koldewey entworfen worden.
Wem das in dem obigen Plane angeführte Quantum von Kohlen
und ſonſtigem Material nicht genügend erſcheinen möchte, den verweiſt
Koldewey hauptſächlich auf die ſo glänzend durchgeführte Reiſe von
Mac Clintock, und er wird vom Gegentheil überzeugt werden. Eine
Trennung der Schiffe im Eiſe iſt, da ſie beide klein ſind, weniger zu
befürchten, als mit einem kleinen und einem großen.

Die Geſammtkoſten der diesjährigen Expedition belaufen ſich auf
48,000 Thlr., wovon noch etwa 33,000 Thlr. zu decken bleiben, die
noch bis Ende Mai zu ſchaffen ſind, da die Expedition am 7. Juni
auslaufen ſoll. Bereits haben ſich in den wichtigſten Städten Deutſch
lands Comité's behufs Sammlung von Beiträgen gebildet. „Jn Folge
der nationalen Wiedergeburt unſeres Vaterlandes“, ſo heißt es in
einem Aufrufe des Berliner Comite's, „gilt es auch hier, daß
Deutſchland ſich den übrigen ſeefahrenden Nationen würdig anreiht.
Es handelt ſich dabei um eine echt deutſche Sache denn die erſte For
ſchungsreiſe in jene eiſigen Gebiete des Nordpols ging ſchon vor mehr
als 800 Jahren von Deutſchland agus, und die deutſche Hanſa er
probte auf den nordiſchen Meeren ihre damals noch jungen Kräfte.
Neben der Löſung weittragender wiſſenſchaftlicher Fragen muß aber
eine ſolche Forſchungsreiſe auch dem Fiſchfang und dem Handel neue
Gebiete erſchließen. Beobachtungen über die Flutwellen und Strö
mungen in jenen hohen Breiten mögen unſere nautiſchen Kenntniſſe
erweitern für die Seefahrt neue Bahnen gewinnen und deren Gefah
ren mindern. Zugleich werden nordiſche Entdeckungsreiſen ein geeigne
tes Uebungsfeld bieten zur Heranbildung tüchtiger Seeleute unſerer
Maxine.“

Berlin, d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem KreisgerichtsSecretair, Kanzlei Rath Zimmermann zu Wei
ßenfels, und dem Steuer Jnſpector Büttler zu Seehauſen in der
Altmark den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Steuer
Aufſeher Aufſchlag zu Thale im Kreiſe Aſchersleben das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

[Vorddeütſcher Reichstag. Die heutige Sitzung wurde vom Präſi
denten Simſon um 11 Uhr eröffnet. Das Haus iſt ſchwach beſetzt, die Tri
bünen ſind ziemlich gefüllt. Am Tiſche des Bundesrathes der Praſident des Bun
deskanzleramts Deldruck. Vor der Tagesordnung erhält das Wort der Abg.
v. Bernuth zur Begründung folgender Interpellation. „„1. Hinſichtlich des Ent
wurfs einer gemeinſamen Civil-Proceß Ordnung zu deſſen Ausarbeitung
vom Bundesrath eine Commiſſion niedergeſetzt iſt: Welches Reſultat hat die
Thätigkeit der Commiſſion bisher gehabt und wann iſt der Abſchluß dieſer Thatig
keit muthmaßlich zu erwarten 2) Liegt es in der Abſicht, nach Beendigung der
Arbeiten der Commiſſion den Geſetzentwurf, ehe er dem Reichstage vorgelegt wird,
veröffentlichen zu laſſen I. Welche Schritte ſind gus Veranlaſſung des die bun
desgeſetzliche Regelung des Strafreſchts, der StrafProceß Ordnung und der
dadurch bedingten Vorſchriften der GerichtsOrganiſation betreffenden Beſchluſſes
des Reichstages vom 18. April 1868 Stenogr. Bericht Seite 124ff.) bisher ge
ſchehen und werden weiter beabſichtigt Redner motivirt ausführlich vorſtehende
Jwrervelation, bleibt indeß bei der großen Unruhe im Hauſe vollkommen unver
ſtändlich. Man hört nur einzelne prononeirt ausgeſprochene Worte, wie „eminent
politiſche Bedeutung „Wunſche des Landes u. ſ. w. Mit den Worten „„bis
Iat, qui eito dat ſchließt Redner.v Hraſdent Deren conſtatirt, daß die Arbeiten der Civilproceßordnungs

Die Arbeiten ſeien allerCommiſſion in ſtetig wachſendem Gedeihen begriffen ſind. eiten
dings haufig unterbrochen worden, indeß ſeien die zwei wichtigſten Theile, der eine
beendet der andere der Vollendung nahe. Der erſtere ſei Derjenige welcher die
allgemeine Lehre vom Civilproceß enthalte; der zweite beſchaftige ſich mit dem Ver
fahren in erſter Jnſtanz. Es ſei die Frage angeregt worden ob ſobald ein Ab
ſchluß der Arbeit ſattgefunden habe, dieſelbe nicht werde veröffentlicht werden, noch

ehe dem Reichstage eine Vorlage gemacht ſei. Wahrſcheinlich werde die Veröffent
lichung geſchehen. Hinſichtlich des zweiten Theiles der Intervellatton habe der
Bundesrath das Bedürfniß nach bundesgeſetzlicher Regelung des Strafrechts der
Strafproceßordnung und der Gerichtsorganiſation anerkannt. Redner giebt in
Weiteren einen Ueberblick über die Verhandlungen des Bundesrathes in Betreff der
vorliegenden Frage wie ſie ſchon durch die Preſſe bekannt geworden ſind. Die
Ausarbeitung eines Entwurfs einer gemeinſamen Strafproceß Ordnung habe begon
nen und die Beendigung ſei nahe. Redner führt einzelne Punkte an, welche beſon
ders hervorzuheben ſeien. Das Preußiſche Strafgeſetzbuch ſel zu Grunde gelegt
worden, da es ſich vor anderen Geſetzbüchern auszeichne durch die regelrechte wiſſen
ſchaftliche Fortbildung. Bei beſonders erheblichen Materlen, wie in der Frage der
Todesſtrafe, Polizeiſtrafen u. ſ. w. ſei die Meinung der übrigen Bundesregierungen
gert worden welche denn auch in dankenswerther Weiſe die Arbeiten geför
ert hatten.

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf: Wahlprufungen. Nach einlangeren Debatte nahm das Haus in namentlicher Abſtimmung den folge den An

trag der Abgg. Heubner und Genoſſen an: Der Reichstag wolle beſchließen: Jn
Erwagung: daß der Rittergutsbeſitzer Seiler von dem Wahlkommiſſare Gerichts
amntmann Damm mit Unrecht als erwahlter Deputirter des 23. Wahlbezirks des
Königrelchs Sachſen proklamirt iſt; 2) daß vielmehr der Schriftſteller Dr. Max
Hirſch in Berlin die abſolute Stimmenmehrheit nach den vorliegenden Wahlakten
unzweifelhaft erhalten hat, den Bundeskanzler aufzufordern, die nöthigen Schritte
zur ſofortigen Proklamation des Dr. Hirſch als erwahlten Deputirten des bezeich
neten Wahlkreiſes zu thun.

Es folgt der 2. Gegenſtand der TagesOrdnung: Mündlicher Bericht der
Kommiſſion für die Geſchafts Ordnung betr. das Schreiben des Bundeskanzlers
vom 7. April d. J. wegen Ertheilung der Ermachtlgung zur ſtrafgerlchtlichen Ver
folgung der in einem Plakate des ſozial- demokratiſchen Komiteé's zu Dütſſeldorf ent
haltenen Beleidigung des Reichstags des Norddeutſchen Bundes. Der Bericht
erſtatter Abg. v. Seydewitz (Bitterfeld) verlieſt das erwähnte Plakat und bemerkt
die Kommiſſton habe die in dem Plakate enthaltene Beleidigung nicht für eine der
artige gehalten, daß es der Wurde des Reichstags entſpräche, eine Verfolgung ein
treten zu laſſen. Die Kommiſſion beantragt daher einſtimmig „„Die Ermächtigung
Demeter Werhetans zu verſagen.““ Der Antrag wird ohne Debatte an

Präſident Dr. Simſon: Wir treten in den 3. Gegenſtand der T. O. ein
Zweite Berathung über den Entwurf der Gewerbeordnung. Fortſetzung
der Berathung CTit. II. ſ. 29 52.) Abg. Dr. Schweitzer beantragt (da
bereits die dritte Mittagsſtunde voruüber) die Vertagung. Der Antrag wird
nicht ausreichend unterſtützt. Es kommt nunmehr zunächſt der nicht zu Ende
diskutirte ſ. 29. zur Debatte. Außer den bereits mitgetheilten Anteägen ſind
noch folgende eingegangen Von den Abgg. Runge v. Hennig a. den erſten
Abſatz wie folgt zu ſrn Eine Approbation, welche guf Grund des Nachweiſes
der Vefähigung erthellt wird bedürfen Apotheker und diejenigen Perſonen, welche
ſich als Aerzte (Wundärzte, Augenaärzte, Geburtehelfer, Zahnärzte und Thierärzte)
oder mit gleichbedeutenden Titeln bezeichnen oder Seitens des Staats oder einer
Gemeinde als ſolche anerkannt oder mit amtlichen Funktionen betraut werden ſol
len b. eventuell für den Fall daß der Antrag zu a. abgelehnt werden ſoll,
im erſten Abſatz der Vorlage das Wort „Zahnärzte“ zu ſtreichen 5) am Schluſſe
des zweiten Abſatzes hinzuzufügen: „„Jedoch ſoll die Zulaſſung zu den Staatsprü
fungen und der ärzlichen Praxis nicht von der vorangegangenen Erlangung der
Doktorwürde abhängig gemacht werden z c. im vierten Abſatz, in Zeile und
2. die Worte: nach den Landesgeſtzen für die bezüglichen Landesgebtete gültigen
Approbatjonen zu ertheilen,“ zu ſtreichen; d. im fünften Abſatz, Zeile 3. das Wort
oder zu ſtreichen und hinter „Geburtshelfer““ hinzuzufügen: „Apotheker oder
ThierAerzte. Vom Abg. Lasker: im ſ. 29. ſtatt der Worte im Abſatz
ſo wie Perſonen deren Befähigung u. ſ. w.“ bis zu Ende als beſonderen Alſes
hinzuzufügen: „dem Bundesrath bleibt vorbehalten, zu beſtimmen, unter welchen
Vorausſetzungen Perſonen wegen wiſſenſchaftlich erprobter Leiſtungen von der vor
geſchriebenen Prüfung ausnahmsweiſe zu entbinden ſind.““ Vom Abg. Frhr. v.
Dörnberg: dem Abſ. I. des ſ. 29. in der v. Hennig'ſchen Faſſung folgenden Zu
ſatz zu geben Es darf die Approbation jedoch von der vorherigen akademiſchen
Doktorpromotion nicht abhängig gemacht werden.““ Endlich vom Abg. Graf
Solms Laubach: für den Fall der Annahme des Dr. Löwe'ſchen Abänderungs
Antrags zu 29. nach dem Worte „„Geburtshelfer““ einzuſchalten und Thier
aärzte. Abg. Dr. Mühler bittet das Haus in einer längeren Nede
die Beſtimmungen die Medizinal Pfuſcherei betreffend aufrecht zu erhal
ten und die Anträge des Abg. Dr. Löwe abzulehnen. Man wurde bei An
nahme derſelben das Sichere aufgeben und nur Problematiſches eintauſchen.
Die Abgg. v. Hennig und Dr. LöweCalbe treten dieſen Ausführungen entge
gen. Sie führen aus, daß thatſächlich die Geſetze gegen Medizinal Pfuſcherei un
ausgeführt geblieben und keinen Schutz gewähren und empfehlen dringend ihre
Antrage. Abg. Frhr. v. Dörnberg vertheidigt ſein Amendement. Die
Debatte wird nunmehr geſchloſſen und zunächſt über die einzelnen Amendements die

Abſtimmung herbeigeführt, welche ſ. 29 in folgender Geſtalt ergiebt:
29. Eine Approbation, welche auf Grund eines Nachweiſes der Befähigung

ertheilt wird, bedürfen Avotheker und diejenigen Perſonen welche ſich als Aerzte
(Wundarzte, Augenarzte, Geburtsheifer, Zahnärzte und Thieraärzte) oder mit gleich
bedeutenden Diteln bezeichnen oder Seitens des Staats oder einer Gemeinde als ſolche
anerkannt oder mit amtlichen Funktionen betraut werden ſollen. Es darf die Appro
bation jedoch von der vorherigen akademiſchen Doktoryromotion nicht abhängig e
macht werden. Der Bundesrath bezeichnet mit Rückſicht auf das vorhandene Bedürt
niß in verſchiedenen Theilen des Bundesgebietes die Behörden, welche für das ganze
Bundesgebiet gültige Approbationen zu ertheilen befugt ſind erlaäßt die Vorſchriften
über den Nachweis der Befähigung und verdſfentlicht die Namen der Approbicten
in den amtlichen Blattern. Perſonen, welche eine ſolche Approbation erlangt haben
ſind innerhalb des Bundesgebietes in der Wahl des Ortes wo ſie ihr Gewerbe be
trelben wollen, vorbehaitlich der Beſtimmungen über die Errichtung und Verlegung
von Apotheken (9. 6) nicht beſchränkt. Die Landesbehörden bleiben auch ferner be
fugt für ihr Gebiet zu beſtimmen, in wie weit die unter dem vorſtehend bezeichneten
Gewerben begriffenen Verrichtungen auch von ungepruften Perſonen ausgeübt wen
dürfen. Dem Bundesrath bleibt vorbehalten, zu beſtimmen, unter welchen n
ſetzungen Perſonen wegen wiſſenſchaftlich erprobter Leiſtungen von der vorgeſchriebe
nen Prüfung ausnahmsweiſe zu entbinden ſind. Perſonen welche vor Verkundurg
dieſes Geſetzes in einem Bundesſtaat die Berechtigung zum Gewerbebetrieb 5

Geburtshelfer Apotheker oderAerzte, Wundarzte Augenarzte, Zahnarzteb wen 4 Bundesgebiet approbirt.arzte bereits erlangt haben, gelten als für das ganze
Der Paragraph wird hierauf in dieſer Geſtalt mit ſehr großer en d.

genommen und die weitere Verhandlung vertagt. Nächſte Sitzung morg
13. d. Mts. Vormittags 11 Uhr.

Wegen des Tweſten Münſter ſchen Antrags auf Einſetzung v
Bundes-Miniſterien, der Mittwoch oder Donnerstag zur n
thung gelangt, ſolk die Regierung auf die Stimmen der Conſervati
rechnen einestheils der FreiConſervativen, auf die Particulariſten u e
die ſogenannten Bundesſtaatlichen, wenn nicht für eine Majorität ſt
gen die Miniſterien, ſo doch für eine ſtarke Minorität. Die De u
verſpricht viel Jntereſſe und wird die Organiſation der Bundesoer a
tung eingehend beleuchten laſſen. Noch immer will Niemandem n
leuchten, wie die Autonomie der Einzelſtaaten mehr durch wer ant
liche Bundesminiſter bedroht ſein ſoll, als durch die nominelle r t
wortlichkeit des Bundes kanzlers. Der Bundesrath iſt an der Execn

Majorität an
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nur durch eine geringe Zahl von der Verfaſſung ihm zugewieſener Ge
enſtände betheiligt, und ſeine Befugniſſe würden durch Bundesmini
er gar nicht geſchmälert. Der ganze Streit hat denn auch in Wahr

heit einen mehr doctrinären Charakter, und die Dinge werden dabei
ſelten mit ihrem wirklichen Namen genannt. Einheitsſtaat und Bun
desſtaat ſind die Formeln, mit welchen die Polemik äußerlich geführt
wird zur Verhüllung anderer Sympathieen und Abneigungen. Es ging
in Preußen ähnlich mit dem Gegenſatze von n

Soll derWiaählern niedergelegt hatte, iſt heute der Bürgermeiſter a. O. Haring
Centraliſation, womit Jeder einen anderen Begriff verband.
Bund überhaupt ſich gedeihlich entwickeln, wird die Verwaltung ſo,
wie ſie ungeordnet exiſtirt, ſich nicht mehr lange aufrechterhalten laſſen,
und da würde eine möglichſt raſche Verſtändigung doch ſicherlich allen
Theilen zu Statten kommen.

Wir haben bereits gemeldet, daß die Präſidialvorlage wegen Er
höhung der Branntweinſteuer in Folge der preußiſchen Abſicht,
die Ausfuhrvergütung um 1 Pfennig zu erhöhen, noch einmal an den
Ausſchuß des Bundesrathes für Zoll und Steuerweſen zurückgegangen
iſt. Letzterer hat ſeinen erneuten Bericht erſtattet und darin die Er

einem Steuerſatz von 1 Sgr. für 20 Quart. Maiſchraum für gerecht
fertigt erklärt. Eine abſolute Genauigkeit führt der Bericht nach
einer ſehr eingehenden Motivirung aus iſt bei Erhebung der Steuer
nach Maiſchraum für die Abmeſſung der Boniftcation nicht möglich.
Auf Antrag des heſſiſchen Bevollmächtigten iſt. noch die Beſtimmung
in das Geſetz aufgenommen, daß das Maximalquantum der monatlichen
Einmaiſchungen von 9000 auf 14,000 Quart erhöht und der F. 2 des
Geſetzes danach geändert werden ſoll. Dagegen wurde auf einen an
deren Antrag von derſelben Seite, die Fabrikatſteuer ſofort auf 1 Sgr.
Pf. und für das folgende Jahr auf 1 Sgr. 3 Pf. zu normiren,
event. aber die Scala im Entwurfe bis 1 Sgr. 4 Pf. fortzuführen,
ſtatt mit 1 Sgr. 6 Pf. zu ſchließen, abgelehnt. Jm Uebrigen giebt es
immer noch Stimmen, welche meinen, daß der Bundesrath noch in der
zwölften Stunde von der Einbringung einer Vorlage Abſtand nehmen
möchte, deren einmüthige Verwerfung von vorn herein ſicher iſt.

Die Abgeordneten Roß (Hamburg) und v. Unruh (Magdeburg)
haben, unterſtützt von 41 Mitgliedern der verſa iedenen liberalen
Fraktionen folgenden Antrag eingebracht: Der Reichstag wolle beſchlie
ßen: den Bundeskanzler aufzufordern: die Aufhebung der Elbzölle,
vorbehaltlich etwaiger, ſpäter feſtzuſtellender EntſchädigungsAnſprüche,
unverweilt herbeizuführen.

Nach den beſtehenden Geſetzen ſoll die Gewerbeſteuer der Bäcker
und Fleiſcher in den beiden erſten Gewerbeſteuer Abtheilungen nach
der „Bevölkerung“ erhoben werden. Die Ausmittelung der „Bevöl
kerung“ iſt bisher jedoch verſchieden erfolgt,

welche bei den alle drei Jahre erfolgenden ſtatiſtiſchen Aufnahmen ſich
als die „ortsangehörige“ Bevölkerung der betreffenden Stadt, d. h.
als die factiſche Bevölkerung nach Abzug der vorübergehend Anweſen
den, jedoch unter Hinzurechnung der vorübergehend Abweſenden heraus
ſtellt. Da es aber nicht in der Abſicht des Geſetzes gelegen hat, das
Steuerſoll für drei Jahre voraus feſtzuſtellen und demnächſt ſprung-
weiſe zu erhöhen, ſo iſt der bei der Bevölkerungs Aufnahme ermittel
ten ortsangehörigen Bevölkerung für die inzwiſchen verfloſſenen Jahre
das Ergebniß der erfolgten Ab und Zugänge nach den Angaben der
mit der Feſtſtellung derſelben beauftragten Behörden zuzurechnen. Jn
den Fällen, in welchen glaubhafte Nachweiſungen über die bei der
Bevölkerung eintretenden Ab und Zugänge nicht geführt werden, ſind
in deren Stelle von der betreffenden Regierung nach den bisherigen
Erfahrungen gewiſſe Procentſätze, welche der Bevölkerungszahl hinzu
treten ſolen, zu beſtimmen. Hiernach iſt das in Rede ſtehende Steuer
ſoll zu normiren.

Das ArmeeVerordnungsblatt brachte vorgeſtern die königliche An
ordnung vom 1. d. Mts. wegen Entlaſſung der Reſerven Auf
Grund des Bundes Kriegsdienſtgeſetzes wird beſtimmt, daß die Entlaſ-
ſung für 1869 ſtattfindet: bei den an den Herbſtübungen Theil neh
menden Truppen am erſten, ſpäteſtens zweiten Tage nach Beendigung
der Uebungen, reſp. dem Wiedereintreffen in den Garniſonen, bei den
TrainBataillonen, hinſichtlich der Mannſchaften der Trainſtämme, den
Landwehrbezirks Commando's c. zu einem von den General Comman
do's zu beſtimmenden Termine. Zu den vor angegebenen Terminen
ſind bei der Jnfanterie, den Jägern, der Artillerie, den Pionieren und
den Trainſtämmen ſo viele Mannſchaften zur Dispoſition der Truppen
theile zu beurlauben, daß Rekruten in näher bezeichneter Zahl einge
ſtellt werden können.

Man beſtätigt, daß Graf Uſedom die ihm von hoher Seite ange
botene General Direction der königl. Muſeen abgelehnt hat.

Jm 18. Hannöverſchen Wahlkreiſe Stade u. ſ. w. iſt der
Rentier Augspurg national liberal in Verden gegen den par-
ticulariſtiſchen Candidaten gewählt worden.

Die Erklärungen, welche der franzöſiſche Miniſter des Auswär
tigen, Marquis de Lavalette, in der Sonnabendsſitzung der Deputirten
ammer in Folge der von Hrn. Favre gegebenen Anregung, über die

auswärtige Politik Frankreichs abgab, zeigen, daß die franzöſiſche Po
litik unter der Leitung des gegenwärtigen Miniſters von dem im Sep
tember 1866 aufgeſtellten bekannten Programm der Nichteinmiſchung
in keiner Weiſe abzuweichen gedenkt. Dieſe Erklärungen können nicht
verfehlen, den unſauberen Bemühungen der Allarmmacher einen neuen

lag zu verſetzen und das Vertrauen auf eine lange Periode des
dern ſoweit dies überhaupt im menſchlichen Ermeſſen ſteht, zu
efeſtigen. Noch bemerkenswerther wird dies von der Regierung auf

geſtellte Programm des Friedens einerſeits durch den lebhaften Applaus,

höhung der Ausfuhrvergütung von 1 Sgr. 3 Pf. auf 1 Sgr. 4Pf. bei

weshalb zur Herbeifüh-
rung eines gleichmäßigen Verfahrens unlängſt beſtimmt wurde daß
bei der Ermittelung derſelben diejenige Zahl zu Grunde zu legen iſt,

welcher demſelben von allen Seiten der Kammer zu Theil ward, an
dererſeits durch den Moment, in welchem es ausgegeben wird. Jn
dem die Regierung ein ſolches Programm unmittelbar vor den Neu
wahlen auſſtellt und die Kammer es in demſelben Augenblick mit dem
entſchiedenſten Beifall aufnimmt, beweiſen beide, Regierung ſowohl als
Volksvertretung, daß ſie ſich wohl bewußt ſind, damit die ganz ent
ſchiedene Meinung des Landes zu vertreten.

Deſſau, d. 10. April. An Stelle des Rechts Anwalts Lezius
in Köthen, welcher ſein Mandat in Folge von Differenzen mit ſeinen

aus Gröbzig zum Landtagsabgeordneten der Städte des Körhener Krei
ſes gewählt worden. Der Landtag wird dem Vernehmen nach Anfangs

Mai wieder einberufen werden.

Schweiz
Jn Kurzem wird der Finanzplan der Gotthardsbahn, wie er

einſtweilen in Zürich verabredet worden iſt, erſcheinen. In ſeinen
Grundzügen iſt er darauf angelegt, daß die Geſammtkoſten auf 180
Mill. Fr. veranſchlagt ſind, die Hälfte, 90 Mill. ſollen von den be
theiligten Staaten zugeſchoſſen werden und zwar 63 Mill. Baukoſten

für den Tunnel und 27 Mill. Deckung der Baukapital Zinſen und des
möglichen BetriebsOeficits während der Tunnelbau Periode. Die
andere Hälfte, 90 Mill. Koſten des eigentlichen Eiſenbahnbaues von
Luzern bis zum Lago Maggiore und Comerſee, ſollen als Geſellſchafts
kapital aufgebracht werden und zwar ſo, daß davon etwa 30 Mill.
Fr. für Deutſchland in Ausſicht genommen ſind. Daſſelbe ſoll zum

Theil in Actien, zum Theil in Obligationen aufgebracht werden. Nach
den Anſchlägen würde ſich für das Geſammt Kapital von 90 Mill.

nach Fertigſtellung des Tunnels eine Rente von 6 bis 7 Et. ähr
lich ergeben. Trotz der entſchiedenen Erklärungen des Norddeutſchen
Bundes und des Königreichs Jtalien für die St. GotthardBahn geben
übrigens die Lukmanierfreunde noch nicht alle Hoffnung auf. So be
ſchloß die Regierung des Cantons St. Gallen auf raſcheſten Abſchluß

der in Paris ſchwebenden Unterhandlungen über die Gründung einer
Lukmanier-Baugeſellſchaft zu dringen und die bündener Regierung auf

zufordern, ſie dabei kräftigſt zu unterſtützen. Endlich ſoll demnächſt
eine Conferenz von Regierungs Abgeordneten der Cantone St. Gallen
und Graubünden in Ragatz abgehalten werden, in welcher die Schritte
zum gemeinſamen Vorgehen in der Alpenbahn Frage mit den Cantonen

der Weſtſchweiz berathen werden ſollen.
Der Verfaſſungsrath des Cantons Zürich, welcher, wie bereits ge

meldet, ſein Werk jetzt beendigt hat, empfiehlt daſſelbe mittelſt Procla
mation dem Volke zur Annahme. Die Abſtimmung ſelbſt iſt auf den
18. d. Mts. anberaumt.

Jtalien.
Die Nachrichten aus Rom behaupten fortwährend daß der Zu

ſammentritt des Concils nichts weniger als ſicher ſtehe. Eine, wie
es ſcheint, wohlunterrichtete Correſpondenz der „Opinione“ giebt hierüber
bemerkenswerthe Aufklärungen. Die Jeſuiten ſelbſt, heißt es da, ſeien
bedenklich geworden in Folge des Widerſtandes, den ihre fanatiſchen
Tendenzen bei anderen Theilen des Clerus fänden. Jn den Congrega-
tionen, welche ſich mit den vorbereitenden Studien für das Concil be
ſchäftigen, ſeien ſie auf unerwartete Schwierigkeiten geſtoßen ſo
namentlich in der Congregation für das Kirchenſtgatsrecht. Die den
Jeſuiten ergebene Partei habe in derſelben drei Theſen vorgeſchlagen

daß der römiſche Pontifex unfehlbar ſei 2) daß die weltliche Re
gierung des Papſtes von der ganzen Kirche gefordert und gebilligt
werde; 3) daß der moderne Liberalismus als verderblich und ſchändlich
verworfen werden müſſe. Die Congregation habe ſich ſo gefährlichen

Neuerungen nicht geneigt erwieſen. Die Jeſuiten Partei, hiedurch er
ſchreckt und befürchtend, das Concil möchte ganz andere Ergebniſſe als
die gehofften liefern, habe alsbald das Gerücht in Umlauf geſetzt, daß
die Staatsgewalt in mehreren Ländern eine Haltung annehme, welche
die Verſammlung des Coneils inopportun, wenn nicht geradezu unmög

lich mache. Die ſchließliche Entſcheidung, fährt der Correſpondent fort,
ſtehe noch aus. Das aber ſehe man voraus, daß, falls ſich das Concil
nicht verſammeln ſollte, der Papſt dadurch eine höchſt ſchmerzliche, ja
ſeine Geſundheit und ſein Leben bedrohende Enttäuſchung erfahren würde.

Amerika.
Buenos-Ayres, d. 25. Febr. Während Lopez mit dem Reſte

ſeiner Armee in Sierra hauſt, iſt Aſuncion und ganz Paraguay weiter
nichts als ein braſilianiſches Lager. Jm Lande herrſcht aber eine

Uiberale und eine despotiſche Partei; die erſtere vertreten durch Dr.
Francisco Decoud, die andere, aus Schülern und Anhängern des Dr.
Francia und des Vaters Lopez' beſtehend, durch die Familien Recalde,
Machain und Jturburu vertreten, welche die Apoſtel des Jeſuitismus,
des chineſiſchen Abſperrungs Syſtems und des Monopoliſirens der Er

zeugniſſe Paraguay's ſind. Wohin dieſes Syſtem führt, hat der letzte
Krieg gezeigt, und namentlich die Einzelheiten, welche demſelben folgten.

Lopez hat ganze Familien ausrotten, die Männer erſchießen, die Frauen
peitſchen laſſen die Gefangenen, wie z. B. unſeren Major v. Verſen,
nur ſo weit verpflegt, daß ſie eben nicht verhungerten, und ſie trotz
ihres elenden Zuſtandes zu den härteſten Arbeiten gezwungen. Nach
ſeinen Niederlagen bei Villeta und Angoſturg mußten die Familien
ihm in die Bergwaltungen folgen, und ſo fanden die Allirten bei
ihrem Einzuge in Aſuncion dieſe Stadt ohne eine menſchliche Serle.
Die Braſilianer haben ſich ſehr ſchlecht benommen, indem ſie alles
plünderten, was nicht niet und nagelfeſt war, nicht nur Staatseigen
thum, ſondern auch in den Privathäuſern. Einige Tage nach dem
Einmarſche unternahmen zwei argentiniſche CavallerieRegimenter einen
Zug in die Berge und brachten tauſend und einige Familien mit, im
wahren Sinne des Wortes nackt und halb verhungert.
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Große Auction.
Donnerstag den I. u. Freitag d. 16. April Nachmitt. I Uhr verſteigere

ich wegen Domierilveränderung einer Familie die vollſtändige Einrichtung
einer herrſchaftlichen Wirthſchaft gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 ahhier:

als: 1 gold. Herrenuhr, 1 Regulator u. Stutzuhren, alte u. neue Oelgemälde, f. Glas
u. gr. engliſches Porzellanſervice, Kupfer u. Meſſinggeräthe, f. Tiſch- u. Bettwäſche, 6 f.
ſchöne mahag. Bettſtellen Matratzen u. 6 Gebett Daunenbetten, Sekretairs, Servanten, Bü-
cher, Kleider, Wäſch u. Küchenſchränke, gr. Trümeaux u. andere Spiegel, Kommoden, ver
ſchiedene ſchöne Tiſche Groß Lehn u. Rohrſtühle, etwas Garderobe, Haus u. Küchengeräthe
U dgl. m. (Die Gegenſtände ſtehen Mittwoch den IA. April Nachmitt. 2
bis A Uhr zur gefälligen Anſicht.) W. H. Brandt,

r. Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

e 2 e See eheal und Draht!
S Alle Sorten Drahtnägel, als runde und vierkantige, Rohr, Schiefer, Papp
u. GlaſerNägelz alle Sorten geſchnittene Nägel, als Gurtnägel, Abſatzſtifte,
Sohlen und StiefeleiſenNägel; auch geſchmiedete Schloß, halbe und ganze Brett-

nägel, Latten Nägel u. ſ. w. SFerner: ealle Sorten Banddraht zum Berohren u. Beſtricken, blanken und galvaniſ. Fe
J derndraht, ſchöne elaſtiſche Waare, fertige Sopha und MatratzenFedern,

S gros u. en detall zu äußerſt billigen Fabrikpreiſen, empfiehlt
er

en

Alle Sorten trockene u. eingeriebene Farben in ausgezeichneter Qualität, beſten
LeinölFirnißß, Kien u Terpentinöl, Eiſen, Bernſtein, Damar- u. CopalLack, S

I zZußbodenlack, Siccativ u. ſ. w. billigſt bei erstr. 84.ca Hrn IeipzigeS S SS e e

ge

seers Gr. Ulrichsſtr. 9.
e
e

e äktn -apen zur Dachdeclkgeuamg.
Feuerſichere u. waſſerdichte Leolith-Pappenm, als vorzüglich anerkannt von dem

Directorium der Berliner Feuerwehr u. der ſtädt. Gaswerke, empfiehlt zu billigſten Fa

brikpreiſen N. Wriäest, Königſtr. 26.
Von Zeolith Asphalt u. Asphalt DachlachkK zur Verdichtung alter Dächer,

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält

Lager „zu Fabrikpreiſen“ M. Wräest.
ſ. an Empfang ſeiner neuen Meßwaaren zeigt hierdurch erge-

benſt an
Cönnern, den 12. April 1869. Hermann Whorwest.

Den Empfang meiner wen Iess waren zeige hiermit ergebenſt an und empfehle
zu ſoliden Preiſen das Neueſte und Eleganteſte in Wuchen, BuckskKins, Klef-
derstoſfen, Jaconets, Kattunen ete. etc.

geh

erhielt

Bertha geb. Studemund, ſanft entſchlafen.

Löbejün. S. Rosenberg.
Marmonämumns, ausgezeichnet im Ton u.

Bauart, ſtehen zur Anſicht u. Verkauf bei
E. Benemann, Orgelbaue
kl. Lerchenfeld 3, im. Garten.

Reparaturen werden angenommen.

Pressheſe
r, beſter Qualität, kräftig und haltbar, offeriren

billigſt Traunegberger C Stäcker
in Nordhauſen.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halt

Ausverkauf von

Piamoforte,neu und gebraucht, engliſcher und deut
ſcher Conſtruction, empfiehlt zum billigſten Preis

Steingraäber, fl. Klausſtr. 15.
Reißzeuge, CEirkel, ſowie ſämmtliche

ZeichenÜUtenſilien in großer Auswahl ſehr
billig bei A. MHentze, Schmeerſtr. 366.

Den zum 17. April anberaumten
Termin wegen Verkauf meines Grund
ſtücks hebe ich hierdurch auf.

Döllnitz b. H. W. Vriedland,
Morgen empfange
eine große Sendungfriſchen Silberlachs.

B. AnFriſche grüne Pomeranzen

B. F.Waltershanſer Cervelatwurſt,
beſte Winterwaare, grob u. fein gehackt,

ſowie

Zuugenwurſt, Leber n. Trüf
felleberwurſt tet

C.
Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachken niß

BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am 11. April ſtattgefundene eheliche
Verbindung beehren ſich hierdurch anzuzeigen

Georg Näumann,
Marie Näumann geb. Hauthal.

Dresden, den 12. April 1869.
TodesAnzeige.

Geſtern gegen Abend iſt meine geliebte Frau,

Halle, d. 13. April 1869
Riemer, Juſtizrath

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 5 Uhr verſchied nach kur

zen aber ſchweren Leiden unſer geliebter Gatte
und Vater der Pianofortifabrikant Gotthilf
Honigmann. Dies ſeinen Verwandten und
Freunden zur Nachricht mit der Bitte um ſtil
les Beileid.

Halle a/S., den 13. April 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Heute früh 10 Uhr ſtarb Frau Dorothee

Friederike verwittw. Sattlermſtr. Schön
verger geb. Feſt in ihrem 65. Lebensjahre
Dieſe Trauernachricht ihren lieben Verwandten
und Freunden.

Merſeburg, den 10. April 1869.
Die Hinterbliebenen.

(Verſpätet.)
Da unſere Zeit perſönlich Abſchied zu neh

men zu kurz war, rufen wir aus der Ferne
allen Verwandten und Freunden ein herzliche
Lebewohl zu.

Berlin, den 13. April 1869
F. Steineck und Frau.

M J D=



G Beilage zu 56 der Halliſchen Zeitung (im G. Zchwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 14. April 1869.
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e rTelegraphiſche Depeſchen.
Gumbinnen, d. 12. April. Bei der Vorſtellung des Magiſtrats

hat der Oberpräſident v. Horn in der Angelegenheit der Arbeiterun
ruhen Folgendes erklärt: Das Erſcheinen einer StadtoerordnetenDepu
tation ſei überflüſſig. Es ſei zu tadeln, daß die Gumbinner Regie
rung übergangen worden ſei. Der Oberpräſident habe die Ueberzeugung
gewonnen daß Regierungspräſident Maurach nach Kräften für Arbei
terſtellen geſorgt habe. Ebenſo ſei die Oppoſition gegen den Bau des
Kirchthurms welcher eine wichtige Arbeitsſtelle für die Bauhandwerker
Piete, tadelnswerth. Der Vorſteher der Stadtverordneten fehlte bei

der Vorſtellung des Moagiſtrats.
Gotha, d. 12. April. Die Regierung hat heute dem Spezial

landtage nochmals das Gewerbeſteuergeſetz behufs Deckung des Defizits
vorgelegt. Soeben eingetroffene Nachrichten aus England melden,
daß in dieſem Sommer zwei engliſche Expeditionen (die eine unter
Lamont, die andere unter Kapitain Palliſer) nach den Polargegen
den geben.Wien d 12. April. Die italieniſche Miſſion wurde heute vom

Kaiſer empfangen und zur kaiſerlichen Tafel geladen.
Rom d. 11. April. Der Papſt las heute Morgen am päpſt
lichen Altar der St. Peterskirche eine ſtille Meſſe, auf welche ein Tekeum
folgte. Der Papſt ertheilte hierauf der zahlreich verſammelten Menge
vom Altar herab den apoſtoliſchen Segen Nach dem Gottesdienſte
vereinigte ein Feſtmahl das diplomatiſche Korps und die höheren päpſt
lichen Beamten. Die Stadt iſt aufs prächtigſte geſchmückt.

Brüſſel, d. 12. April. Die Zuſammenrottungen der Arbeiter
in den Hütten und Steinkohlenwerken zu Seraing wurden geſtern
Abend durch die aufgebotenen Truppen zerſtreut und ſind dabei mehrere
Verwundungen vorgekommen. Die Arbeitseinſtellung hat keine größe
ren Dime ſionen angenommen.

Bukareſt d. 11. April. Das Geſammtreſultat der Wahlen
zur Deputirtenkammer hat 147 gouvernementale und nur 10 oppoſitio
nelle Wahlen ergeben.

Petersburg, d. 12. April. Ein Extrablatt des Regierungs
anzeigers“ enthält den kaiſerlichen Ukas, betreffend die Emiſſion der

zweiten Serie der Nikolaibahn Obligationen. Das Enmiſſtonskopital
beträgt 69 Millionen Rubel in Silber rückzahlbar in 82 Jahren,
der Zinsfuß 4 Prozent. Die Subſkription findet in London, Amſter
dam und Paris ſtatt.

Spanien.
Der Biſchof von Jaen hat den Cortes eine Unymaſſe von Bitt

ſchriften für die katholiſche Einheit in Spanien überreicht freilich nicht
mit eigener Hand, denn dann müßte er Rieſenkräfte beſitzen. Die
Schriftſtücke wogen nicht weniger als vierzig Arroben, macht zehn
Centner, und waren in fünf Wagen zum Cortespalaſte gefahren wor
den. Wie eine clericale Zeitung mit Stolz ſagt, betrugen die Franki-
rungskoſten nach Madrid 22,000 Realen. Mit drei Millionen Unter
ſchriften aus 8341 Ortſchaften ſollen ſie bedeckt ſein doch ſind von
denſelben unzählig viele in Kinder und Kleinkinderſchulen geſammelt
worden. Die Namen erwachſener Männer machen im Verhältniſſe zu
der Geſammtzahl der Unterſchriften einen bedeutenden Bruchtheil aus.
Auf die Cortes ſcheinen die fünf Wagenladungen nicht den Eindruck
gemacht zu haben der von ihnen erwartet wurde.

Vermiſchtes.
Die tauſend Thaler Belohnung welche die Niederſchleſiſch

Märkiſche Eiſenbahn Verwaltung auf die Entdeckung des Frevlers ge
ſetzt hat, der das Unglück bei Erkner vor einigen Tagen herbeiführte,
indem er eine Schiene über das Geleis der Bahn legte, hat ſich der
Schwager des nunmehr verhafteten Verbrechers verdient. Letzterer iſt
ein früherer Eiſenbahnarbeiter.

Auf der Berlin Görlitzer Eiſenbahn ſind ſeit dem erſten
April Hornſignale eingeführt Möge das Beiſpiel allgemeine Nach
ahmung finden.

Bernburg d. 12. April. Das kleine anhaltiſche Landſtädt
hen Gröbzig iſt von einem argen Mißgeſchick heimgeſucht worden,
indem der dortige Bürgermeiſter plötzlich mit Hinterlaſſung von Schul

z Wen, welche ſich auf 25,000 Thaler belaufen ſollen, verſchwunden iſt.
Der im „Staats Anzeiger“ erlaſſene Steckbrief beſchuldigt den Flücht
ling des einfachen Banquerots, ſowie des Betrugs und der Fälſchung.
Seit ungefähr Anfang dieſes Jahres war ihm zugleich die Poſtverwal-
tung übertragen doch glaubt man nicht, daß dieſe Caſſe hierbei eine
weſentliche Einbuße erleiden werde z vielmehr ſoll ausſchließlich das grö
ßete Publikum und mitunter recht hart betroffen werden. In ſeiner
amtlichen Stellung genoß der Mann, der früher als Regiſtrator beim

erichte angeſtellt war, ſelbſtverſtändlich bedeutendes Vertrauen und
wanche ſog. kleinen Leute nahmen keinen Anſtand, ihm getroſt ihre Er
r anzuvertrauen Der aus dem hieſigen Polizeigefängniſſe
Sagen März e. entſprungene PſeudoLieutenant, HandlungsCommis
g av Schleſinger aus Magdeburg, iſt der „Cöth. Ztg.“ zufolge am

Avril in Magdeburg durch den dortigen Criminal Schutzmann Rode
ergriffen und zur Haft gebracht worden.
Ausſe In London trägt man ſich mit dem Plaue einer neuen Welt
S ellung. Der Plan fußt auf einer neuen Unterlage. An die

ne der Maſſenhaftigkeit ſoll diesmal ſtrenge Auswahl treten. Statt
es aufzunehmen, was die Induſtriellen aller Länder einzuſenden für

gut befinden, ſoll nur dem Allerneueſten und Vorzüglichſten eine Stelle
eingeräumt werden. Sie ſoll wenn der Ausdruck erlaubt iſt
mehr den Charakter eines JnduſtrieMuſeums, als einer JnduſtrieAus
ſtellung an ſich tragen ſoll durch die hohe Bedeutung ihres Gehalts
doppelt und dreifach das erſetzen, was ihr an Größe des Umfanges und
künſtlichen Ueberreizen fehlen wird. Um dieſen Zweck zu erreichen,
wird der Antrag geſtellt werden, daß das bisher geübte Princip der
Jury umgekehrt werde ſtatt daß dieſe nämlich, wie bisher, am Orte
der Ausſtellung über das bereits Ausgeſtellte entſcheide, ſoll eine an
ſtrenge Geſetze gebundene Jury im eigenen Lande jeweilig beſtimmen,
welche Gegenſtände werth ſeien, vermöge ihrer überwiegenden Vortreff
lichkeit und Neuheit im Londoner Jnduſtrie-Muſeum ausgeſtellt zu wer
den. Jn der Zulaſſung allein würde eine hohe Auszeichnung liegen,
die mehr werth ware, als die bis jetzt ertheilten Ehren medaillen und
Orden. Die Jnduſtriellen eines jeden Landes würden Richter und Ge
ſchworene unter ſich ſein; und vielen augenſcheinlichen Mißbraäuchen,
die bisher aus politiſchen und anderen Gründen bei den Preis
vertheilungen vorkamen, würde dadurch wirkſam vorgebeitgt werden.
Jeder Ausſtellungsgegenſtand würde das Biſte darſtellen, das in ſeiner
Gattung von dem betreffenden Lande geliefert werden kann. Mittel
mäßige und ſchlechte Erzeugniſſe blieben ausgeſchloſſen und was bei
allen zukünftigen Ausſtellungen gewaltig berückſichtigt ſein will es
ftelen die ſchweren Koſten für die Ehrenpreiſe von ſelber fort, da dieſe
einzig und allein in der Zulaſſung beſtehen ſollen. Hierzu noch eine
andere ſinanziell wichtige Grundbedingung: Dem Einſender ſollen außer
den Frachtgebühren nach und von London keinerlei Koſten weiter er
wachſen. Die Auspackung, Aufſtellung und Bewachung, die Schau
kaſten und was ſonſt erforderlich iſt, ſoll aus dem zu bildenden Aus
ſtellungsfonds beſtritten werden. Den Ausſtellern ſelber und den Ein
zelſtaaten ſoll nicht wie dies in Paris der Fall war die Laſt
ungeheurer Koſten aufgezwungen werden. Der neue Plan denkt ledig
lich an die Förderung der Jnduſtrie. Was darüber hinausgeht, wie
z. B. Anziehung vieler Fremder, Erzielung großer Einn ihmen durch
glänzende Schauſtellung und Befriedigung der Laien Neugierde durch
nebenläufige Reize. liegt ihm vollkommen fern

Paris, d. 9. April. Das Tagesgeſpräch. bildet das Urtheil,
welches der Aſſiſenhof in der Angelegenheit Allotte's geſtern gefällt
hat. Dieſer Allotte war Kaſſirer und Aſſocie des Wechſel Agenten
Barnes, der ſich vor einigen Wochen erſchoß, weil der genannte Allotte
die Summe von über 4 Millionen Franken unterſchlagen hatte. Barnes

dieſes geht aus den Verhandlungen ſowohl als auch aus einem
Briefe des Verſtorbenen hervor wußte, daß Allotte ſich eines Thei
les der ihm anvertrauten Fonds zu perſönlichen Zwecken bedient hatte.
Er kannte aber nicht die Höhe der Summen, die Allotte nach und
nach unterſchlagen und die ſich auf 4 Millionen belaufen, die gänz
lich verloren ſind. Eine Verification, die Barnes zuletzt anſtellen ließ,

conſtatirte dieſes aber, und da in Folge deſſen er und ſeine Aſſocie rui
nirt waren und auch mehrere ſeiner Clienten bedeutende Summen ver
loren, ſo gerieth er in eine ſolche Verzweiflung, daß er ſich das Leben
nahm. Die Prozeß Verhandlungen ſelbſt boten kein großes Jntereſſe.
Allotte geſtand alle ihm zur Laſt gelegten Unterſchlagungen zu und ent
ſchuldigte ſich damit, daß er die Gelder zu Speculationen (1,700,000
Franken ſteckte er in eine Fabrik und das Uebrige verlor er in Getreide
und anderen Speculationen) benutzt habe. Lachaud, der Allotte ver
theidigte, gab die Unterſchlagung der Gelder durch Allotte zu, ſuchte
denſelben aber dadurch zu rechtfertigen, daß er behauptete, der Verſtor
bene (Barnes) habe dieſelbe gekannt und Allotte könne deshalb nicht
verantwortlich gemacht werden. Zum Beweiſe, daß dem ſo ſei, theilte
er einen Brief mit, worin Barnes Allotte freundſchaftliche Vorſtellun
gen über ſein Betragen macht Und ihn bittet, die Sache endlich zu
ordnen. Eine Phraſe dieſes Briefes fie lautet: „Wenn ich ſterben
würde, in welcher furchtbaren Lage würden Sie Sich befinden
liefert Lachaud zufolge den Beweis, daß Barnes, deſſen Commis Allotte
geweſen ſei, Alles gewußt habe. Wie aus den Ausſagen des von
Barnes mit der Unterſuchung der Lage beguftragten Commis hervor
geht, war dies aber keineswegs der Fall. Barnès glaubte es fehlten
800,000 Franken, und gerieth bei der Verification jedes Mal, wenn
man eine neue Unterſchlagung auffand, in die furchtbarſte Verzweiflung.
Die Geſchworenen traten jedoch der Anſicht Lachaud's bei, denn als
ſie nach einer Berathung von 20 Minuten wieder in den Gerichts
ſaal zurückkamen, erklärten ſie den Angeklagten zum Erſtaunen Aller
für nichtſchuldig. Der Spruch der Geſchworenen muß ſelbſt nach der
trefflichen und höchſt feinen Vertheidigungsrede allgemeines Staunen
erregen

London, d. 9. April. Zur Warnung für Paſſagiere nach
England ſei erwähnt, daß heute der Steward des holländiſchen Oampf
ſchiffes Batavia unter der Anſchuldigung 15 Pfd. Taback und 5 Pfd.
Cigarren geſchmüggelt zu haben, vor einem der hieſigen Poltzeigerichte
ſtand und zu einer Geldbuße von 100 L. verurtheilt wurde.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,28 Par. L.Dunſtdruck 2,56 Par. L. 3,19 Var. k. 83,61 Par. L. 3,12 Par. L.
66 yCt. 6) yCt.32 pCt.

11/8 G. Rm. 12,1 G. Rm.

337,34 Par. a Par. L. 337,17 Par. r.

19,6 G, R.
R. Feuchtigkeit
Luftwarme

83 »Ct.
4,9 G, Rm,



Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Avril.

Beobachtungszeit. rometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 338,5 28 W. ſtark bezogen
6 Berlin 339 0 52 SW., ſchwach ganz heiterTorgau 337,8 4,9 NNW., ſchwach. heiter, etw. Neb.
8 Havaranda (inSchweden) 338 5 8.6 N., ſchwach. heiter.

Petersburg 332.8 1,1 N., ſchwach. bedeckt.
Moskau 332,8 1,7 ſ. ſchwach. heiter

Geſtern Abend Wind NNO., am 11. Max. 6,7, Min. 3,1.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 13. April 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen blieb angeboten und Preiſe bei kleinem Geſchäft im Ganzen
ünverändert, doch iſt die Tendenz eher weichend, 170 8 59 61

bez., Brand 50 55 bez.
Roggen ruhig, Angebot überwiegend und bei dem vielverheißenden

Stande der Felder Preiſe weichend anfangs ſollen einzelne kleine
Poſten feinſte Waare mit 50 bezahlt worden ſein, für den
ſpäteren Verlauf des Geſchäfts iſt aber Waare 168 W mit 49
49 bezahlt worden.

Serſte geſchäftslos, Preiſe nur als nominell zu betrachten, 140
48 49 bez. 150 W Landgerſte 51 52 bez., Chevalier
53- 55 bez. zS behauptet, 100 W 31 bez.

ülſenfrüchte ohne Notiz.
Sicken 56 58 zu notiren.

Mais pr. 20 Etr. Btto. unverändert 45 bez.
Küm mel reichlich angeboten und letzte Preiſe kaum behauptet.
Fenchel unbeachtet.
Stärke ſtill Käufer in abwartender Stimmung.
Spiritus loco Kartoffel feſt und bei ſtärkerer Nachfrage 16

bez. Rüben ohne Notiz
Rüböl unverändert ruhig; bei der ſonnigen, feuchtwarmen Witterung

haben die Rapsfelder ein geſundes und kräftiges Anſehn gewonnen.
Präma Solaröl loco 52 bez. nächſte Monate auf 5

gehalten alles incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches, unverändert.
Rohzucker feſt und letzte volle Preiſe bez.

Raffinirter Syrup in heller Waare A. bez.
Rübenmelaſſe bez.Pflaumen ruhig 3 zu notiren.
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Helkuchen hieſige 2 fremde 2 bez.
Futtermehl und Kleie ohne Aenderung.

en 17. bez.
troh 9 10 bez.

Halle, d. 13. April. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an
der Borfe. Weien 2 9 vis 2 16 3 Roggen 2 e
3 dis 2 V Getſte 2 l bis 2 3 Hafer h bis Heu pr. Centner I 7 S 6bis A. Langſtroh pr. Schock à 1200 910Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 12. April. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſplritus, 8000 Cralles loco ohne Faß 16

Nordhauſen, d. 12. April. Weizen 2 7 bis 2 17 Roggen
2 bis 2 5 Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer Ibis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Quart ihel. Faß 28 28

Berlin d. 12. April. Weizen loco 58- 70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litaüt, pr. April Mai u. Mai Juni 61 bez. u. G. Br. Junf Juli
62 bez. Roggen loco pr. 2000 Pfd. bez. pr. April u. April
Mai 62-51 52 51 bez. Mai Junt 51 50 60 bez. Juni
Juli 50 bez. Juli Aug 49 49 bez. Gerſte, große undeine 43—54 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31— 35 pr. 1200 Pfd. poln.
32 33 bez. pomm. 34 bez. galiz. 31 82 bez. pr. AprilMai 31 ben al Junt H1 Br. Junh Juli eErbſen Kochwaare 60——68 Futterwaare 52 57 Winterraps 84—
85 bez. Winkerrübſen 84—86 bez. Raböl loco 97 bez. pr.
April u. April Mai 9 bez. Mai Juni 9 bez. Juni JuliW bez. Sept. Octbr. 10 bez. Leinöl loco IISpiritus loco ohne Faß 15 bez., pr. April u. April, Mai 152 bez.
u. G. Br. Mai Juni 15 bez. Juni Juli 16—15 bez. Juli
Aug. 16 bez. Aug Sept. 162, bez. Weizen locoTermine billiger verkauft gekünd. 6000 Ctur. Roggen Termine ſetzten heute gleich
zu billigeren Preiſen ein gaben alsdann unter dem Eindruck der fruchtbaren Wit
terung ſo wie anhaltender Waſſerzufuhren noch ferner circa pr. Wſpl. im
Preiſe nach. Nachdem die in Cireulation geſetzten 33,000 Ctur. wiederum promp
ter Aufnahme begegneten befeſtigte ſich die Stimmung wieder, immerhin ſind die
Notirungen ea. niedriger als Sonnabend. In effektiver Waare belangloſes
Geſchaft. Hafer loco ſtark zugeführt, Termine fiau und niedriger. Rubdl ver
kehrte wider Erwarten in feſter Haltung und erzielten alle Termine eher etwas beſ
ſere Preiſe gekund. 600 Ctur. Spirltus verfolgte wie Roggen eine h
Tendenz. Abgeber waren überwiegend im Markte vertreten die ſich in billigere
Gebote fügen mußten gekünd. 80,000 Quart.

Breslau, d. 12 April. Spiritus vr. 8000 yCt. Tralles 14 Br. “2
G. Weizen weißer 66—79 gelber 68 76 Roggen 690—63 Gerſte
50 58 i 34—39Stettin, d. 12. April. Weizen 67 bez. Frühj 66 67 66 G. Mal
Juni 67- bez. 67 G. Juni/ Juli 67 bez. Roggen 51 83 bez. Frühj.
52 bez u. G. Rüböl 10 Br. April Mai 10 Br. Sept. Oet. 1097
Br. Spiritus 15 bez. Mai Juni 1527, G. Juni Juli 157, G.

Hamburg, d. 12. April. Weizen auf Termine flau Roggen matt. Weizen
Fr. April 5400 Pfd. Netto 113 Bancothaler Br., 112 G. pr. April Mai 1125

Br. 112 G. yr. Juli Aug. 116 Br. 1152, G. Roggen pr. April 5000Brutto 91 B z217, Spviritus ohne Kaufluſt pr. April 21, vr. Sept. 22.
Amſterdam d. 12. April. Weizen ſtill. Roggen loco unverändert vr. M

195, pr. Oct. 185. Ravps pr. April 64, pr. Oct. 67. Rüböl pr. Mai 38
Herbſt 35. Somwmerwetter.

London d. 12 April. Fremde Zufuhren ſeit Montag Weizen
14087, Herſte 3593, Hafer 21 939 Quarters. Jn Weizen in Folge des warmen
Wetters ſehr geringes Geſchäft obgleich 1-2 Sch. niedriger käuflich. Gerſte be
ſonders Malzgerſte flau. Hafer vhne Kaufluſt, unverändert

London d. 11. April. Aug NewYork vom 10. d. Abends wird pr. allgy
tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 108, Goldagio
Fegr 1882 11977, Bonds de 1885 116,, Bonds de 1904 105 Baum
wolle 28

r pr. April Mai o1 Br., 90 G. pr. Juli Aug. 85 Br.84 G. Hafer ohne Kaufluſt. Ruböl matt, loco 21 pr. Mai 21 pr. Det.

Liverpool, d. 12. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 10/000 Ballen. Tagesimport 2702 Ballen, davon oſtindiſche 992 V
len. Gute Frage.

Liverpool, d. 12. April. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt
Preiſe anziehend. MiddlingOrleans 12 middling Amerfkaniſche 12 fair Dhol
Ierah 10 middling fair Dhollerah 10 good middling Dhollerah 9 r
Bengal 8 New fair Oomra 10 Pernam 125/,, Smyrna 10 Aegyptiſche 18,

i el d. Ahrit (Schlußbericht.) B Il Baiverpool, d. 12. April. ußber aumwolle: 12,000 BallenUmſatz davon für Spekulativn und Export 2000 San i

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha) am 12. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zot am 13. April Morgens

am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 12. April 6 Fuß Zoll
r erſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. April am neuen Pegel 7 Fuf
öll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. April Elle 9 Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 12, April. Die Fonds und Actienbörſe hatte im geßrl

gen Privatverkehr ſowohl als auch heute eine feſtere rn angenommen die
Courſe waren meiſt r und das Geſchäft belebter namentlich auf ſpekulativem
Gebiet. Beſond rs in Lombgiden Weſtbahn italieniſchen Tabacksgetien und Obiſ

wurde viel gehandelt. Eiſenbahnen waren feſt aber außer in Bergſſch
ärkiſchen, Rheiniſchen wurde nicht viel gehandelt. IJnlaändiſche und deutſche

Fonds waren feſt inländiſche auch ziemlich belebt, 5proz. Anleihe etwas höher;
Pfand und Renterbrie e, auch deutſche Fords ſtill öſterreichiſche mehrfach höher
ruſſiſche in ſehr maäßigem Verkehr und wegen der neuen Nicolaf Anleihe mmtüch
etwas mehr offerirt namemlich die Pfundanleihen. Prämienanleihen etwas veſſer;
Geſchäft fand eigentlich nur in LiquidationsPfandbriefen und Praämlenanleihen üatt.
x Jnländiſche und ruſſiſche Prioritäten waren etwas lebhafter, von erſteren waren
CölnMindener 4 Emiſſion und Stettiner 2. gefragt; ruſſiſche mehr vegehrt al
offerirt öſterreichiſche feſt und ſtil. Von Banken iſt abſolut nichts zu erwäh
nen ſie waren ſehr geſchaftslos. FJn amerlkaniſchen Obligationen ging heute
Einiges zu 73 um. Sächſiſche HypothekenPfandbriefe 58 bezahlt u

Leipziger Börſe vom 12. April. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatepa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 85 G. kleinere à 3 99 do. von
1855 v. 100 à 3 76 G. do. v. 1847 v. 500 a 49 91 G. do. von
1852,1855 v. 500 4 90 G. do. v. 1858-— 1862 v. 500 2 495 90
G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 90 G. do. v. 1852 1862 v. 100
à 49 917 G. neuere Jahrgänge à 4 91 G., 50 à 4 932/, G., 500

en. Feſt, zu vollen Preiſen.

W 105 G. 100 52 105 G. Actien der ehem. ſächſ.ſchieſ. Eiſenbahn
Comp. à 100 4 à 4 98 G.
Rentenſch. v. 500 a 49 89 G. do. v. 106
Obligationen à 4 87 G. do. à 3 72 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
a 3 787, G. do. v. 100 u. 25 à 7877, S. do. v. 500 a
812 G. do. v. 100 u. 25 32 81 G., do. v. 500. a 49, 899), 6.
do. v. 100 u. 25 a 4 89 G. Landwirthſchaftliche Credit Pfandbriefe ver
lovsbare 1866 4 88 G., do. neuere Jahrg. à 4 85 P. do. kündbare 4 97P. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 a. 495 93 P. do. v. 1000 künd
bare 12 M. à 45 99 G. do. unkündbare à 4 100 G. do. à
Sächſ. Hypoth.BankPfandbr. 500 5 58 G., do. 100 50 2 6 59 G
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 89 P. Pfandbrleſ
do. à 100 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen GrundCredit Bank
Gotha unkündbare 898/, G. Königl. Preuß SteuerCreditKaſſenſcheine 3
G. Klg. Preuß. Staatsſchuldſcheine à 3 Kgl. Preuß. Staats Anleihe
v. 1859 a 4 93 G. Gr. -Herzogl. Bad. PramienAnl. à 4 Kl.
Bayer. Prämien Anleihe à 4 Braunſchweig 20Thlr.-Looſe 18 G. F.
K. Looſe v. 1860 à 5 American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6
87 G. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn AußigTeplitzer 112, G.
do. Emiſſion 1868 101 G. ChemnitzWürſchnitzer 122 G. Galiz. Carl Ludwig
bahn CölnMindener n LeipzigDresdner 288 G. LobauZittauer
Lit. A. 57 P. do. Lis. B. 71 G. MagdeburgHalberſtädter StammPrioritats
Aetien Magdeburg Leipziger 193 G. do. I. 5. 8827 G. Mainz Lud
wigshafen Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. PragTurnauer 84 G.
Thüringiſche 1355 G. do. U. Emiſſion 124 G. do. Emiſſ. von 1868 Gotha
keinefeider Eiſenbahn Prioritäts Obligationen Albertsbahn 1. Emiſ
4 o 98 G. do, II. Emiſſ. 45, 97, 98 G. do. III. Emiſſ. 98 G.

Act. der ehem. Albertsb. à 150 à 4 90.6.
Kdnigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 8377, P. Landes Cultur

à 40 Leipziger Stadt

do. IV. Emiſſ. 98 G. Außig Teplitzer 5 95 G. do. II. Emiſſion 5
do. 1868 5 89 P. BerlinAnhalter 4, 93 G. Sein e

mer 5 99 G. BreslauSchweidnitzFreib. von 1868 4 87 P B.

tiehrader (Bohmiſche Nordweſtbahn) 5 771 G. Gal. Carl Ludwigsbahn
81 G. do. I. Emiſſion 6 76 P.70 P. LelvzigDresdner do. v. 1864 4 92 G., do. v. 1
4 91 G. do. v. 1866 4 88 G. Lemberg Czernowitz 5 dEmiſſion 6 7297, G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5 69 G. Magdeburg Lelr
ziger J. Emiſſion 4 86 P. do. II. Emiſſion 4 83 P.
ſtadter 4 93 G. do. II. Emiſſ. à 1000

P.

Graz Kößflacher in Courant

deburg HalberMagdeburg a
do.

dar 4 8997, G. Mainz-Ludwigshafen 49 100 G. Oberſchleſ. in.
88 P. PragTurnauer 5 83 G. Kronprinz Rudolf 5 o 73 G. Schleswiger

do. II. Emiſſ. à 600 4 9421, G. do. III. Emiſſion à 500 4 85de mit a900 Wereghaht b e Bank re
BraunBank Bremer Bank Darmſtädter Bank GothaerLeipziger Bank 111 G. do. Kaſſen Verein 107 G. Meinin. Cre i

Verein Oeſterr. Eredit Anſtalt Sächſ. Bank 11977, G Wam. Ban
5 Se n. Leken C Vereins Handels Golbnidnze) Solvfd Drttn
o Zollpfd. feln per Stück Andere ausländiſche Louisd'or a 5 Puten
100 12 G. Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperlal à 5 R. per Stück 20 kg
ſtücke per Stück 5. 121 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 Kaiſerl. Du
ken à 3 auf 100 69. G. oder 8 5 G PaſſirDukaten à
100 Oeſterreich. Bank und Stgatsnoten 81 G. Ruſſ. Banknoten
90 R. verie ausl, Kaſſenanweiſungen à u. 5 99 G. do. à
99 G. Aus andiſche Banknoten, für welche keine Auswechſelnngskaſſe iſt 9954
Wechſel. Hamburg der 300 Mk. Bko. k. S. 15127, G. Wonn 1602 S. Londen



s 12. April 1869.iner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom Z. Brief ſ Seher Se gen preſe e Wekzeentinche, riecht57 Zf. Brief gen Berline 4 93 73 do. do. 4 81i 5000 e F. e Staatsſchuldſcheine i gur Und Reunlriſche S t oig. 85 25 i r i /2 n Pramien Anleihe von 1 124 do. x 731 do. neue t5 Je ts Anleihe v. 1895 v. 1855 à 100 a 572 Ohbrraſſce a b re do. do. 88pr. Oet, mee 1854 u. 18655 c 931 eſſ. Pr.Scheine 240 S t S 89 Rentenbriefe. t
v c r von 1857 93 85 und Neumarkiſche 1 a L z 75 s Kur und Pennarkiſche Sn e c e e en

l e et u i re e l ekr eo 1009 s t c ed vr. allay do. von 1853 86 Berl. Kaufmannſchaftſs do. e 67. Div. 69 3fdagio Iwos 360, o K. e i g. bzdo. 7 iergeld. ar en 1352 Gold rer S ne vlpfd. a66 e t Minen a 8e edrichsd'or Silber por u S b unge e e etw ber e Kende Banſnotet l r wie e edo. pr. Stück 5. 18 do. W in Leivzis 997 b WarſchauBromberg a s b6 vo bz u Gter Wah re gremee u u Warſchau Wiener à 60 S. Rſalr Dhol wer e eſtert Seirdten b Wegqhſelcours vom April. Tagen 25, 1a12, bzn ar Kelcederſt z 17; Polhiſche Banknoten r b u Amſterdam 290 g. n rJa e 125 Banknoten 80 bz u e 2 Mona zawotlſche n Imperials 125 b Ruſſiſche do. F. s Tage 3 151 blars n 67. ſind. 13f. Hamburg. 300 Mk. 2 Monat 3 1501W ausl. Etenbapn. Stamm Actien. i P 4 39 e bz do. 5 Monat 3 6. 23 b5en vaſt Ah datri iht. e a e v od. 10 b an e 209 Francs 2 Monat 2, a

e j z e eWege Bee e 2 Wat 1l Morgens 2 rdam Rotterdam 7 8 4 1129 b do. do. h 2 Monat 356. 24 hzDie 13 182, b. Augsburg ſüdd. Wahr. 100 4l. en J e 18 o e ſüdd. W. 38 ha z 8er 2 o 3begel 7Fnj dern Sörlis Stann Prioritit: 2 J be ls o Shun Se

e n handuet e 2 e l lSerlin otedamMagdeburs s 4 180 z u S do. vo See Tage 680 bh Senr Sekeahn, n 110 S junge 100 e b See h es Tage n ble e S u d. Loth e Bank e e S e eund Ob Sieg Veiſe o ern bun e Juhtit Deſariſche Lande 164n Bergiſch CölnMinden rie. e r z u Berliner Caſſen i ſwit- 10 130, 65
z 7 s Berliner e an 2 4 1107 etw be Cuderberg im Draunſchweiger val e pere ne mm r 7 2 Sobur le 104uſen W 6 e v c Prkvechget een 3 c StammPrioritäts W vz Darhadere Scdetbant a 8

uGuben e 5 2 do ette a hen e Scanm /Prioritite n e e e ihee azu erwah Lödau/zittan Lit. S I 152 v Z. re lſchaft e e 225 bz u G
ging heute e ereach S Henfer Bank s 927, etw bztagt Rich. Feuer S jtäts 5 Gerger Bank 8Skaatepa Palberſ ſt tammPrior 13 i W 3 z 873 ehe u. Co. b 59, 92 8

2 er S I e 7v b el StanmPrior 1 e Vereins Bank40. 90 Ma dende n lin p. n a a v e Pant 6 4 4 106i B2 v. 100 e Lit. B. se 134 e u'G n sberger rivatbant e 6 10 S o SG. 6500 We eudwige hen c e z 2 77 8 Le ger Credit Anſtalt d ne G

e e 6 n r e e 89 Sc Wunſter Hammer e Magdeburger Privathan t 7 4 10673 bdes Eultur Dſederſchleſiſch Miethe 32 Ah 87 be Welninger Creditbank 22 ba volle 659, bzu S
iger Stadt Viederſchleſiſche Zweisbayn e e u Moldauer Landesbank 7 Se es hv. 500 berheſſiſche und 182, 15 3 174, Porddeutſche Bank 17 s e 6 b3berg efſche i bau do Mair79 r be a899, G. z ern e e e97 e err u 03o hie Se e Stamm Prior v e n Pvpotheken Verſicherung We 8

Ver 5 65 ern Rechte Shanit ver Sir St 58 i gAriecinsSch. n 7* i u bzdbrlefe 7 eſiſcher Verein 77n e e r 8W be d e d e et h u 31o zuh r Bee i h bz u G De vhtinent. Gas Geſelſch. tudeſauſrn 115 5 B

a Rhein e 86 bz u G
z G. F. Ruſſiſche Bahnen 3f.) Ruſſiſche MoskoRjäſan 5s n m alen Sehr Mrivritäten r e a e e So112 gen 82 G. E. s1 etwhzuB CoſelOderberg Sie u do. n o de ba Aachen geworfen en Ah 88 B v. m 859 G S Woreneſh 579 G b

1

a daheim h T Saliz. CarlLudwigsBahn e e chujgJwanowo 0 etw bz
al e I. Em. e Magdeburg er e u o S Scleewigſh Eiſenbahnen nbohe d m T Ah l. S. o2 S e Wittenb. 60 be u r m. Emiſſione Berg Mark. conv. u. i. S. a. I. do. h e do i n u do vu er e s 78 etw bz u B S re wie un eleganten 8555 3 2 nzLu ringer I. Se e a elin do. IV. Ser e J o. SBuſch v L. Serle 5 conv. J. u. I. Ser. v do. IV. Serie Fs G kl. 79 i bz

Daſewechéüec d W See l 5 Warſchan Dreesvolerant eldo u h o. 2W l e o v e Ia. c. S er e en hen 9e do. DortinundSoeſt t 88 B Hrerſſwieſſche Lit. t le 5 o Anleihe 4 1032 balen W. n hn er do S n Sup. v. 839 b a ſ. 50 burg v. Nor o. bz u B Oeſterr 57 bz.boö Verln Anhat t do. t. 74 be do. NPattonalAnleihe 5
u. An 94 z u B r. a 77ehe v n. n e T. n r Boae e re e n ee rlin Hamburg al r v 5 do. o m ue en e t a e gehe enk i do. do uſſ. Stieg etw bzn trnt Venit Stein e e n o en Credit. u Suſſe so G do. e /78 94 B do eigſt an e d 58 B

3 B. m 5s im. Bank d IV. Em. et gar Athe 9292 d e iſche Südbahn 5 (91 G S 5 v. 1862 54Brutto u. 807 b Ki 4 828 G do. St.) 5 90Agio auf do. VI. Em. v. St. gar. t l Rheiniſche do. 59 A. v. 1864 l St 580 6z nen Bresl. a weſd. Freib. Lii. 87 t u do vom Staat garantirt er vo bz u G do. do. do. a t St 591 etw bz
r Duka t Lit. G. e do. III. Emiſſion t zur n de b do. e le d o 93 7 anf C h do. do. v. Staat g a o do. r 1862 5 13417 b 6ten per in. Minden e 6 Rhein NabeBahn gar an h G ine v. 1866 5 129 bz. [bzue e See ge öden uctinte 59 zuleih env. Du RuhrortCrefeld Kr. Gladb. 1 Ja en a (6 s h uit. 77 bt, 99 a de iſſion s bz n. er k. 6 Anleihe p. 1865. London d m en on 91 ktw bz i. Ser. A. Amerik. 6do V. eniſtor 2 b u é



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Schmiedemeiſter Chriſtian Carl
Krauſe zu Unterteutſchenthal gehörige,
daſelbſt belegene Band II. Nr. 52 daſigen Hy
pothekenbuchs eingetragene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,
abgeſchätzt auf 1165 Thlr. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll

am 18. Juli e.,
von Vormittags 1I1 Uhr ab

vor dem Deputirten, Herrn Kreis-Gerichts-Rath
Hinrichs, an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 2. April 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Zür Beachtung
Ein Haus in einer lebhaften Stadt im Wei

mariſchen, worin bis jetzt ausgezeichnete Han
delsgeſchäfte betrieben worden ſind, beſtehend in
9 Stuben 4 Kammern 5 KRüchen, 2 Ver
kaufsläden, großen Kellern und den dazu gehö
rigen Nebengebäuden (Stallung für 40 50
Pferde 2c.) iſt unter günſtigen Bedingungen bil-
lig zu verkaufen.

Es können dazu ca. 25 Morgen gutes Art
land mit übernommen werden und wünſcht der
Beſitzer Haus und Feldgrundſtücke womöglich
im Ganzen zu verwerthen.

Darauf Reflectirende wollen ſich an das zum
Vertragsabſchluß beauftragte Credit und
Commiſſionsgeſchäft von H. Förster
in Buttſtädt wenden und jeder unentgelt
lichen Auskunftsertheilung verſichert halten.

Buttſtädt, den 10. April 1869
Jn der freundlichſten Gegend am Thüringer

Walde, in dem ohnweit Gotha gelegenen Orte
Georgenthal, der von vielen Fremden beſucht
und im Sommer bewohnt wird, will Unterzeich
neter ſeine gut rentirenden Grundbeſitzungen
wegen Alter und Kränklichkeit verkaufen

1) Eine Mahlmühle mit 3 Gängen, nebſt
Reinigungsmaſchine, neu erbaut.

2) Haus mit 2 Seitengebäuden, enthält 8
Stuben, 14 Kammern, 2 Küchen, 2 Speiſe
Kammern 3 Keller, Brunnen, Backofen,
Waſchſtube t.

3) Stall für Pferde Rindvieh, Schweine,
Futterböden Hof und Garten.

4) Scheuer mit 2 Remiſen.
5) Eine Schneidemühle mit 2 Sägen nebſt

Schoppen und Lagerplatz.
6) Eine dergleichen mit 2. Sägen mit derglei

chen (500 Schritt von obigen).
7) Ein daneben liegender Flächenraum mit

Waſſerkraft, zur Anlage einer beliebigen
Fabrik oder Mühlwerk nebſt Wohnhaus
und Garten.

8) 20 Acker Wieſen (dreiſchürig) und 7 Acker
gutes Land.

9) Sämmtliches Jnventar Vieh Ge-
ſchirr c.

Die Mühlwerke liegen an 2 großen Teichen
und nie Waſſermangel.

Auch kann der Grundbeſitz theilweiſe veräu
ßert werden.

Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben. H. Kobſtedt, R. a. D.

Waſſermühlen-Kaufgeſuch.
Eine Waſſermühle wird zu kaufen geſücht,

wo 1000 Anzahlung genügen und das Reſt
kapital mehrere Jahre unkündbar darauf ſtehen
bleiben kann, durch den Commiſſionär Theodor
Meißinger in Schloßvippach b. Weimar.

Schmiede- Verkauf.
Dieſelbe liegt mitten in einem großen Dorfe

an 2 frequenten Chauſſeen in der Nähe von
Erfurt, und arbeiten beſtändig ein tüchtiger
Meiſter mit 2 Geſellen darin. Ein großer Gar
ten und 2 Morgen Feld gehört dazu. Preis
1400 die Hälfte kann darauf ſtehen blei
ben und ertheilt nähere Auskunft Theodor
Meißinger in Schloßvippach b. Weimar

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und Künstlichen VIimeralbrunnem,
Pastiüllen und Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.

Eiſenbahnſtation Schwarzenberg im Königreich Sachſen.
Eröffnung der Saiſon am 15. Mai.

Die Bade-Direction.

SeS ee Bee

e S
Bad und WVasserheil- Anstalt

Lanmgen her bei Gerr.
Koſt, Logis Bäder und Behandlung 7 9 Pr. Woche empfiehlt ſich durch ſeine ro

mantiſche Lage, geſunde Luft und ſein ausg zeichnetes Waſſer bei allen chroniſchen und nervö
ſen, als Magen, Unterleibs, Hämorrhoidalleiden, Gicht und Rheuma ismus c. b ſonders
auch den Folgen von Mercurial- und dergl. Curen Der pract. Arzt Dr. Elteſte.

S S e 3S e e J S eR P FISm

Mötel schloss ohannisberg.,vis à vis dem Bahnhofe
Möblirte Zimmer zu billigſten Preiſen. Aller mögliche Comfort geboten! Garten!

Vorzü liche Reſtauration. Wable d'höte. Aufmerkſame Bedienung. Nach ſpecieller
Verabredung ganze Penſion zu ſehr moderirten Preiſen.

Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Auskunft

e e

der Beſitzer

ree
ne

fertigen Hochachtun asvollNordhauſen, d. 10. April 1869.
früher Beſitzer des Giſthofs „zur Sonne“ in Artern.

Anzeige.Material GeſchäftsVerkauf.
Veränderungshaiber bin ich geſonnen, mein

hier in Mitten der Stadt gelegenes
Material-, Taback Cigarren

und Spirituoſen-Geſchäft,
verbunden mit Landesprodueten-, Getreide u.
VegetabilienGeſchäft, unter vortheilhaften Be
dingungen zu verkaufen.

Reflectanten wollen ſich, um die näheren Be
dingungen zu exyfahren unter A. B. poste
restante Sömmerda an mich wenden.

Einen Lehrling mit der nöthi
gen Gymnaſialbildung ſucht die

Kuhbnt'sche Büchhandlg.
(E. Gräkenhan) in Eisleben.

Ein Oekonomie-Volontair kann auf
dem Gute Schöna bei Mockerähna ſofort ein
treten. Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.

A0 Stück fette Schafe ſtehen auf dem
Gute Fränkenan bei Köſen zum Verkauf.

Tapeten- Lager
der berühmten Fabiik J. Becker in Nord
hauſen zu ſoliden Preiſen bei

Cönnern. Bernh. Hiütschle.
Ein großer brauner Jagdhund mit weißen

Füßen auf den Namen „Haſe“ hörend, iſt
entlaufen.

Dederſtedt. Brauſe.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Einem geehrten reiſenden Publikum und den
Herren Geſchäftsreiſenden die ergebenſte Anzeige
daß ich am 1. April den hier in Naumburg
a/S. vor dem Jacobsthore gelegenen Gaſthof
zum „blauen Stern“ mit ſchönem Garten
und Kegelbahnen käuflich übernommen habe.
Bitte daher, das Vertrauen, welches meinem
Vorfahren zu Theil geworden auch auf mich
übergehen zu laſſen. Für gute Betten, Zim
mer und Bedienung iſt ſtets geſorgt.

Achtungsvoll ergebenſt
Carl Friedrich Tonndorf,

Beſitzer des Gaſthos zum blauen Stern.

Liserne Geländer a
ſchmackvollen Muſtern, Bettstell on ſolid
u. dauerhaft, Gew ächshausfenster
liefert die Schloſſerei

G. Korsboom, Reudnitz- Leipzig
Seitenſtraße.

Ein Conditor oder Pfefferküchler,
der im Kochen durchaus bewandert und fleißig
und ehrlich iſt, aber nur ein ſolcher findet
dauernd Unterkommen bei A. Krantz.

Ein neuer ſchöner Laden,
eirca 30 tief, 11“ breit und 14 hoch mit
großem Spiegelſcheibe ſchaufenſter, Comptoit
ſtube und Niederlage iſt zu vermiethen bei

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
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Bekanntmachung.
Als muthmaßlich geſtohlen ſind hier folgende

Gegenſtände in Beſchlag genommen worden:
H Ein Tiſchtuch, verſchieden karrirt gemuſtert

und mit den gothiſchen Buchſtaben E und
S Nr. 2. roth gezeichnet.

2) Drei Stück anſcheinend aus Betttüchern
gefertigte Bettbezüge, die offenen Seiten
mit breitem Saum verſehen, ohne Bänder
und den üblichen Ecken.

3) Eine Serviette gezeichnet I. S.
Die unbekannten Eigenthümer vorſtehend be

nannter Gegenſtände werden erſucht, ſich zur
Beſichtigung derſelben im Polizei Dienſtgebäude,
Zimmer Nr. 18, einzufinden.

Halle, den 10. April 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Proclama.
Das den Erben des verſtorbenen Gaſtwirths

Johann Gottfried Rudolph zu Groß
kroſtitz gehörige, daſelbſt gelegene Schenkhaus

Nr. 14 nebſt Zubehör und walzendem Grund
ſtücke, taxirt auf 3820 15 ſoll im
Wege freiwilliger Subhaſtation in dem auf

den 21. Mai Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Raſch ange
ſetzten Termine verkauft werden. Taxe und
Bedingungen ſind im III. Büreau einzuſehen.

Eilenburg, den 3. April 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf!
Nachfolgende, den Carl Jahn'ſchen Erben

gehörige, in Nebra, Nebraer und Wetzendor
fer Flur belegene Grundſtücke, als

1) das zu Nebra belegene sub No. 92 kata
ſtrirte ſogenannte Aelſtgut mit Zubehör,
taxirt 2307 15

2) das zu Nebra in der kleinen Schloßgaſſe
belegene, sub No. 70 kataſtrirte Wohn

haus mit Zubehbr, taxirt 802
3) die Hälfte des zu Nebra sub No. 180/181

e Wohnhauſes taxirt 212
D 734) die zu Nebra vor dem Oberthore belegene,

sub. No. 3 kataſtrirte Scheune mit Zube-
hör, taxirt 950

5) der zu Nebra vor dem Oberthore belegene,
sub No. 4 kataſtrirte Garten mit Zubehör,
taxirt 500
das Planſtück No. 369a b von 105 Morg.
1 ORuthen, taxirt 14,777 23
4

7) das Planſtück No. 273 von 34 Morg. 82,5
O Ruthen, taxirt 5135

8) das Planſtück No. 192 von 6 Morgen 76
ORuthen, taxirt 1605 16 8

9) das Planſtück No. 384 von 22 Morg. 116
DDRuthen, taxirt 2943 23 4

40) das Planſtück No. 146 d von 2 Morgen,
taxirt 400

14) das Planſtück No. 411 von 9 Morg. 172
DRuthen taxirt 1095. 3 4

12) das Planſtück No. 350 von 11 Morg. 89
DRuthen taxirt 1609 6 8

13) das Planſtück No. 151 b von 2 Morg. 83
DDRuthen, taxirt 492 6 8

14) das Planſtück No. 152 f. von 1 Morgen
42 DRuthen, taxirt 197 10

ad 6 bis mit 14 Nebraer Flur;
15) eine Obſtplantage in Wetzendorfer Flur,

taxirt 100
ſollen in freiwilliger Subhaſtation in dem

ine

den 12. Mai dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken ein
geladen, daß die Grundſtücke von dem ſogenann
ken Aelſtgute aus bewirthſchaftet werden Und daß
die Grundſtücke im Ganzen und Einzelnen zum
Verkauf ausgeboten werden.

Taxe und Bedingungen liegen in unſerer kaſten, Fäſſer, Nutz- u. Brennholz altes Eiſen
Regiſtratur aus

Ken den 6. April 1869
önigl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Halle, Mittwoch den 14. April 1869.

Bau u. Nutzholz Verſteigerung
der Königlichen Oberförſterei

Ziegelroda.
Am Montag den 26. April e.

von 9 Uhr Vormitt. ab
zu Ziegelroda beim Gaſtwirth

Batkarnann
1. Förſterei Wangen,

Diſtr. Rothe-Suhle u. Total.:
Eichen 32 Buchen 6 Birtken 6 Stück

Stämme.
2. Förſterei Wendelſtein,

Diſtr. Brandholz, Nachtflügel u.
Total.:

Eichen 35 Weißbuchen 6 Stämme.
3. Förſterei Roßleben,

Diſtr. Platz u. Haſenwinkel:
Eichen 8 Weißbuchen 17 Stämme.

A. Förſterei Ziegelroda,
Diſtr. Neuland:

Eichen 26 Stämme.
5. Förſterei Schmon,
Diſtr. Dünnebirken:

Eichen 2 Birken 2 Stämme.
6. Förſterei Lodersleben,

Diſtr. Lautersburg, Gehren,
Sandberge:

Eichen c. 60 Birken c. 20. Weichholz e.
25 Stämme.

7. Förſterei Hohelinde,
Diſtr. Raupenſchlag, Peterskopf,

Hornecke, Krücke u. Blößen:
Eichen 180 Stück Stämme.

Jm Ganzen kommen C. 400 Stück Nutzſtäm
me von 12 164 Cbf. Jnhalt zur Verſteigerung.

Die betr. Herren Förſter ertheilen auf Wunſch
nähere Auskunft.

Zie gelrodabei Roßla, d. 10. April 1869
Königl. Oberförſterei.

Weidenheeger- Verpachtung.
Die circa 10 Morgen großen, mit 1-, 2-

und Zjährigen Weiden beſtandenen Heeger an
der Saale auf der Rabeninſel bei Halle ſollen
anderweit auf 8 Jahre

Freitag den 23. April er
früh 9 Uhrim Kuhblank'ſchen Gaſthofe zu Böll berg

zur Verpachtung geſtellt werden.
Der Ortsrichter Naumann in Böllberg

wird Pachtluſtigen auf Verlangen vor dem Ter
mine die Heeger an Ort und Stelle nachwei
ſen, auch die der Verpachtung zu Grunde lie-
genden Bedingungen mittheilen.

Schkeuditz, den 10. April 1869.
Königliche Oberförſterei.

Zwei Jungen ordentlicher Eltern vom Lande
welche zu tüchtigen Reitknechten ausgebildet wer
den wollen können ſich melden in der königli-
chen Univerſitäts-Reitbahn gr. Ulrichsſtraße 33.

Am 17. April ſoll der Teich zu Schönne
witz gefiſcht und von 2 Uhr an 2- u. 3ſömm-
rige Satzkarpfen verkauft werden.

Der Ortsvorſtand.
Verpachtung.

Zur Verpachtung des Schützenhauſes zu
Schafſtädt auf 3 reſp. mehrere Jahre iſt ein
Termin auf den 1. Mai d. J. Nachmittags 2
Uhr, an Ort und Stelle, feſtgeſtellt, wozu Pacht
luſtige freundlichſt eingeladen werden. Die Be
dingungen können ſchon S Tage vorher bei dem
Rendanten H. Huchheim eingeſehen werden.

Der Vorſtand.

Auction.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, näch

ſten Sonnabend als den 17. April Vormittags
9 Uhr meine ſämmtlichen Wirthſchaftsſachen ge
gen gleich baare Zahlung aus freier Hand zu
verkaufen. Als: verſchiedene Möbel, Tiſche,
Stühle, Schränke, Sophas einen großen Mehl

u. ſ. w.
Werben b. Stumsdorf, d. 11. April 1869.

G. Straufſ.

Zweite Beilage zu 86 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage):

Gaſthofs Verkauf.
Ein an 2 der frequenteſten Chauſſeen Thü

ringens gelegenes Gaſthaus enth. Tanzfaal, 6
heizbare Zimmer Kammern Garten mit Ke
gelbahn und einigen Morgen Land, iſt für den
Preis von 6500 zu verkaufen. Näheres bei

R. Eiſentraut, Naumburg a/S.
Einen Theil meines Grundſtückes, ca. 1 Mor

gen in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe und
an den Schienenſträngen gelegen bisher zum
Prüfen und Ausladen der Waſſerröhren aus den
Eiſenbahn Waggons benutzt, bin ich geneigt
auch auf mehrere Jahre zu verpachten.

Alw. Taatz in Halle a/S.
Jch ſuche für mein Comptoir einen mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als Lehrling.

Alw. Taatz in Halle a/S.

Epileptische Krämpfe ca
heilt der Specia)arat für Epilepsie Dr. O. Lillisch S
in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. Aas-

Neueſte Erfindung in der Chemie!
J für Schreiner, Wie ar. von großer

Wichtigkeit.
Die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich

laut Refſkript Nr. 1802/1908 mit einem Patent aus
gezeichnetePolitur Compoſition
iſt äußerſt beachtenswerth für Tiſchler, Drechsler c.

J c. zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, und für
I Private zum Aufpoliren von alten und abgeſtandenen,
J oder ſolchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. Durch

I dieſe Compoſition wird das zeitraubende und Kostspie-
J lsge Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus

gänzlich beseitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen
in wenigen Minuten ein Tiſch oder Kaſten fertig polirt
J ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition polir

ten Gegenſtand das Oel nie hervortreten. D. Die
Anwenduug iſt höchſt einſach, das Reſultat überra-
J schend. Alte und abgeſtandene Möbel können

durch einfaches Reiben mittelſt eines befeuchteten Lein
J wandlappens überpolirt werden und erhalten einen

Hochglanz, welcher durch das Poliren mit Spiritus
nie erzielt werden kann. Nit einem Fläschehen dieser
Compesition Kann man ehne Beibilfe des Tischlers in
einigen Stunden eine complete Zimmereinrichtung re-
I noviren.

Haupt-Depot bei F. Müller, Wien,
Gumpevydork, BHirgehengasse 8,

wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen
J Einſendung des Betrages (da nach Dentschland Post-
I nachnahme nicht möglich ist), umgehend effektuirt werden.

Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr.
1 Dutz. Flacons 4 Thlr.

Weniger wie 2 Wacon Können nicht
versendet werden.

Aviso Man bittet dieſe Annonce nicht un
J berückſichtigt zu laſſen eine Probe wird Jedermann
I von der Nützlichkeit dieſes Artikels überzeugen.

Geprüſt und anempfohlen durch die
Direction des politechnischen

Bureaus in Breslau.
Riederlagen werden überall errichtet.

r

8000 Thlr. Mündelgelder und einige an
dere Capitalien ſind zum 1. Juli auszuleihen

durch G. Martinius.
Freiw. Haus- Verkauf.

Jn einer der größeren Städte der Provinz
Sachſen, mit ſtarker Garniſon, an der Eiſen
bahn gelegen, iſt ein in gutem baulichen Zu
ſtande befindliches zweiſtöckiges Haus in beſter
Geſchäftslage worin ſeit vielen Jahren ein Tuch
und Modewaarengeſchäft ſchwunghaft betrieben
worden, wegen Kränklichkeit des Beſitzers, mit
oder ohne Waarenlager und der Hälfte Anzah
lung zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der
Secretair Rindfleiſch in Merſeburg a/S.

Tüchtige Kohlenformer finden dauernde
Beſchäftigung in r. Hübner's Schweele
rei bei Wansleben.



Kittergutz und Hiegelei- Verpachtung.
An den gitereute zu Sekgeritz bei Taucha r en

Montag den 26. April d. J. Vormittags um II Uhr
1. die Oeconomie deſſelben mit einem Areale von ca. 280 ſächſ. Acker S Ca. 607 Magdeb.

Morgen an Hofrehden, Feldern und Wieſen, zu deren Uebernahme und Betrieb ein
Capital von ca. 15 000 erforderlich ſein wird

ingleichen von Mittags 12 Uhr an
2. die aus 2 Brennöfen nebſt Zieglerwohnung und den nöthigen Trockenſcheunen

und Betriebsräumen beſtehende Ziegelei mit aushaltendem Lehmlager, deren
Uebernahme und Betrieb ein Capital von ca. 15 00 nöthig machen wird alſo

vjedes dieſer beiden Pacht Objekte beſonders, auf zwölf Jahre vom 24. Juni d.

J. ab, an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den erlangten
Höchſtgeboten, verpachtet werden.

Geehrte Pachtreflektanten, welche die Pachtobjecte bis zum 24. April zu jeder Zeit des
Tages in Augenſchein nehmen, die Entwürfe der beiden Pachtcontracte aber bei Herrn
Advocat Julius Troitzsech in Leipzig, Roßplatz 13. I. ein
ſehen oder gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift erhalten können werden erſucht, ſich

am obigen Verpachtungstermine um II Uhr, reſp. um 12 Uhr im Rittergute Seegeritz
einzufinden und nach geſchehenem Nachweiſe ihrer Qualification, ihre Gebote auf jedes der bei
den Pachtobjecte, wie ſolche nach einander zur Verpachtung geſtellt werden, abzugeben.

Prämien- Anleihe der Stadt NMailand von 1666,
eingetheilt in 250, 000 Obligatfonen à 10 FranKen, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern

der Stadt Mailand.
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am

16. März, 16. Juni 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Prämien von
Pres. 100, O00,

VFreos. 50, 000, 30, 000. 10.000, 1000. 500 ete. ete.
Jede Obligation wird mindeſtens mit PFres. 10 zurückbezahlt:

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn- und Auslandes und namentlich in Frankfurt a.
zu haben und zwar zum Preiſe von: Vreos. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. VI. 4.
40 Kr. VI. A Oesterr. Wäkhr. Silber.

Briefauszug.

ich antworten Jch weiß es nicht.

Pferdekraft vertikal ſtehende Lokomobile, welche
zur Waſſerhaltung und Förderung eingerichtet
iſt, aber auch zu jedem andern Betriebe paßt,
nebſt allem Zubehör als Seilſcheibe, Pumpen
vorgelege u. ſ. w. zuſammen oder getheilt bil
lig zu verkaufen.

Die Maſchine iſt wenig gebraucht, weshalb
auch noch in ſehr gutem Zuſtande und kann,
da dieſelbe noch 8 Tage im Betriebe iſt, im
gangbaren Zuſtande in Augenſchein genommen
werden. Ferner liegt daſelbſt eine faſt neue
liegende, aber auch vertikal zu gebrauchende,

doppelt wirkende Pumpe von 5 Kolbendurch
meſſer und 11 Hube mit ca. 144* Röhren
von 2 3“ Durchmeſſer ſowie eine Feld
ſchmiede und verſchiedene Schmiedewerkzeuge,
Kunſtpumpe u. ſ. w. zum Verkauf und wolle
man frankirte Anfragen an den unterzeichneten
oder den Gutsbeſitzer Hrn. Gottlob Schlen
ſtedt in Rieſtädt richten.

Elſterwerda, den 12. April 1869.
Albert Schulze.

lung des Anziehens der Fußbekleidung nicht im Geringſten mehr etwas davon.
d. 18. October 1867. Jhr von Herzen dankſchuldiger

Zehn Jahre lang litt ich an einem Bruche, der mir ſeit 3 Jahren ſo ſtark ausgetreten

Bruchſalbe nach Vorſchrift angewandt, und bin nun er geſund.

und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl dürch den Erfinder ſalbſt, als durch die Herren S

Wenn Sie mich heute fragen, ob ich von meinem Bruch, an dem
ich ſchon ſeit meinem eilften Jahre litt jetzt zähle ich 56 Jahre geheilt ſei, ſo mutz

Wenigſtens ſpüre ich ſelbſt in der angeſtrengteſten Stel
Wien, S

K. K. Hofrath Ritter, N. N.

Jch habe einige Töpfe. Jhrer
Tauſendmal dank

ranz Anton von Euw.

Berlin und Wilhelm

Lieferanten-Gesuch.
Ein ſtreng rechtlicher, pünktlich zahlender Ge

ſchäftsmann ſucht einen Lieferanten auf Brenn
holz, und werden geehrte Reflektanten gebeten
ihre Offerten mit Angabe des Preiſes und nähe
ren Bedingungen unter A. B. 100. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein älterer Oeconomie- Verwalter, mit guten
Zeugniſſen verſehen, erhält zum ſofortigen An
tritt oder bis 1. Mai ſelbſtſtändige gute Stel
lung. Bewerber wollen Abſchriften ihrer
Zeugniſſe Herrn Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. unter Chiffte A. B. e 6 zur wei
tern Beförderung übergeben

Ein ehrliches, anſt. Mädchen wird zum ſofor
tigen Antritt geſucht.

Gebrüder Ströhmer.
Ein Commis,

gut empfohlen und ſicher im Materialwaaren
und StrickgarnDetail, findet ſofort gute Stel
lung in Halle durch

Carl Schuchardt in Schafſtedt.
Mädchen u. Frauen zum Zeugſtiefeln ſtaffiren

Hohlziegel ſind wieder vorräthig
Ziegelei Schlettau bei H. Fritſch.

ſucht A. Pabſt.rn Accord geſ. 2 Holzſchneider t. d. Län
genſäge: Delitzſcher Straße 7.

ſ. gut. Atteſt., ſucht Stelle d. Fr. Binneweiß.

Aufſeher, der etwas Gärtnerei verſteht. Näheres
bei Frau Binneweißs, gr. Märkerſtr. 18.

Ein anſt. Mädchen von außerh geſetzt. Alters
die ſehr gut in ff. als auch bürgerl. Küche
Nähen, Waſchen u. Plätten erfahren u. mit gut
Atteſt. verſehen iſt, wünſcht bald Stellung durch

Frau Schmeil, Bechershof 10.

j. Tiſchlermſtr., Geiſtſtr. 55.
1 perfekte Köchin, welche Hausarbeit mit

verrichtet, mit guten Atteſten in geſetzten Jah
ren ſucht zum 1. Mai Stelle d.

Frau Hartmann Leipzigerſtr. 62.

Eine in der Oekonomie praktiſch erfahrene
Wirthſchafterin (Wittwe) ſucht bis 1. Mai zur
ſelbſtſtändigen Führung auf einem Rittergute
oder auch größerem Landgut eine Stelle. Nähe
res zu erfahren auf Rittergut Storkau bei
Weißenfels.

Söhne gebildeter Eltern können bei mir das
Maurerhandwerk erlernen. Außer einer zweck
mäßigen Anleitung auf dem Bauplatze ſind
Vorkehrungen getroffen nach welchen der
praktiſche Unterricht durch einen theoretiſchen im
Bauzeichnen, Rechnen c. unterſtützt wird. An
meldungen im Bau Comptoir gr. Märkerſtraße
Nr. 18 part. rechts. Chr. Binneweiß.

3 bis 4 tüchtige Maurergeſellen finden eben
daſelbſt dauernd Beſchäftigung.

Ein kräftiger junger Menſch anſtändiger El
tern kann noch in die Lehre treten bei
Ed. Ohrlepp, Schloſſermſtr., kl. Sandberg 3.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, beſonders
in der Küche erfahren wird zum ſofortigen
Antritt oder zum 1. Mai auf der Domaine
Freckleben b. Sandersleben geſucht.

Eine in Küche u. Landwirthſchaft erfahrene
Wirth ſchafterin ſucht, auf gute Zeugniſſe geſtützt,
zu Johanni eine womöglich ſelbſtſtändige Stel
lung, ſei es in der Stadt oder auf dem Lande.
Näheres zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

ſucht der Böttchermeiſter oblenz
in Trotha

Ein junger Menſch anſtändiger
Eltern kann in die Lehre treten bei dem
Barbier Ganſen, Leipzigerſtr. 46.

Musiker-Gesuch. e
Für eine Capelle während der Saiſon in

einem Badeorte am Harze werden
ein erſter Clarinettiſt, ein erſter
Trompeter, ein Baſſiſt und Tubablä

Geiger,
mit einem monatl. Gehalte von 20 geſucht.
Bewerber wollen ihre Adreſſen unter L. B.
franco, poste restante Halle a/S. einſenden.

LehrlingsGeſuch.
Eingetretener Krantheit halber wird zum ſo

fortigen Antritt oder pr. L. Fuili a- C.
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
für ein kaufmänniſches Engros Geſchäft
ein junger Mann als Lehrling geſucht Näheres bei

Halle a/S. G. Mörätz,Gaſtwirih „zum rothen Roß

Fabriken mit Erfolg leitete, wünſcht ſich bei
einem gut fundirten Unternehmen zu betheiligen.
reſp. die Direction zu übernehmen. Adr. s
C. B. V. beförd. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Commis, Detailliſt, in geſetztem Al
ter der tüchtiger Verkäufer ſein mutz und in
jeder Beziehung zuverläſſig wird für ein be
deutendes Cigarren u. Tabackgeſchäft p. 1. Juni
a. c. geſucht. Offerten nebſt Reſerenzen unter

A. B. H. 120. poste rest. Ha e a S.

Ein gebild. anſehnl. Kellner, 18 J. alt, mit

Geſucht wird 1 Jungfer u. 1 unverheirath.

Einen Lehrling ſucht O. Bor lich

Zwei tüchtige Röttonergesellen

ſer, ein Tenorhorniſt und ein zweiter

Ein Chemiker, der ſeit 7 Jahren zwei größere
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Meine Geſchäftsräume verlegte
ich heute in das Grundſtück des
Mauermeiſter C. Mäller, Wuche-
rerſtraße Nr. 82.

Halle, den 12. April 1869.
I. oppe, Zimmermeiſter.

Große Boden und Lagerräume für
Zucker c. hat zu vermiethen

Louis Fritſch am Klausthor.
Meine Wohnung iſt jetzt alter Markt Nr. 14

und bin ich durch das Ausſcheiden einiger Schü
lerinnen wieder im Stande, noch einige Schüler
oder Schülerinnen im gründlichen Pianoforte
ſpiel zu unterrichten. Minna Schranck.

Möbl. Stube mit Kammer zu verm
Schülershof 10, nahe am Markt.

Eine gut möblirte Stube, vorn heraus, iſt
zu vermiethen Leipzigerſtraße 24.

Mein in der Leipzigerſtraße Nr. 35 gelegenes
Haus beabſichtige ich zu rerkaufen.

Reflektanten wollen mit mir nähere Rück
ſprache nehmen.

Wohnung.
Eine Wohnung beſtehend aus 4 heizbaren

Stuben, 4 Kammern, Cloſett, Waſſerleitung,
iſt zum 1. Juli or. zu vermiethen. Näheres

Geiſtſtr. 42, im Comptoir.

Se Ia.Vom 1. April an erſcheint täglich (außer
Montags) in Quedlinburg die

„Harz- Zeitung.
(Redacteur Julius Wolff in Quedlinburg.)

Dieſelbe bringt ſtets die neueſten politiſchen
Nachrichten telegraphiſche Depeſchen Parla
ments Verhandlungen politiſche und Provin
zialCorreſpondenzen landwirthſchaftliche, Han
dels u. Börſen Nachrichten und ein belletriſtiſches
und literariſches Feuilleton

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an
für den vierteljährlichen Abonnementspreis von
22 Jnſertionsgebühren die Petitzeile 1.
event. mit entſprechendem Rabatt.

Bei ihrer Verbreitung über den ganzen
Harz, Die angrenzenden Kreiſe und die Her
zogthümer Anhalt und Braunſchweig em
pfehlen wir dieſelbe hiermit als geeignetes
Publicationsmittel für Anzeigen aller Art.

Queblinburg, den 24. März 1869.
Die Expedition der Harz Zeitung.

Zur Annahme von Jnſeraten empfehlen:

RUDOLPMossh,
vffizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen
t. Gallen.) RerIinm. (hfünchen.)

Fabrik Verkauf.
Ein nicht zu großes Fabrikgrundſtück mit

Dampfbetrieb, alles im beſten Stande und zu
jeder Geſchäftsanlage paſſend mit ſehr großen
Gärten, in angenehmer freier und geſunder
Lage an einer Stadt mit Eiſenbahn zwiſchen
Halle und Leipzig gelegen, ſoll ſehr preiswür
dig mit geringer Anzahlung verkauft und kann
ſofort übernommen werden.

hen ee durch Hrn. G. Martinius in

ne Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, Ge
bäude und Mühlwerk neu, das Waſſer iſt bei
en trockenſten Jahren aushaltend, das Mahl
ver wird zur Mühle gebracht und wieder abge
D. liegt Mitte in 4 Dörfern iſt wegen eines

e zu verkaufen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

ne 46,000 Thaler
Poſt n ganz Hypotheken in größeren
o n auszuleſben. Paſſende Offerten ſind
ratg unter D. 80. P. O. Hrn. Ed. Stück-
ath in der Exped. d. Zrg. mit richtiger Na

Went unterſchrift zuzuß en 8

uke

erſcheint im Verlage von

tenden Heilquellen, wird eröffnet

Dr. Grebner.

Stahlbacdt Rastenberg
in der reizendſten waldreichſten Gegend Thüringens unweit der goldenen Aue, mit ſeinen
gegen allgemeine Schwäche und Blutarmuth (beſonders Bleichſucht), gegen Rheu
matismus und Gicht, chroniſche Katarrhe und Unterleibsleiden, Seropheln
und Tuberceuloſe vielbewährten, kohlenſaures Küsen- und Manganoxydul enthal-

den I. Mai a. C.
Die Bade-DDiürectionm.

Franz Kalkof.

gebenen erſten Theiles.

Eine neue kritiſche und exegetiſche Ausgabe von
Shakspere's sämmtlichen Werken

von dem durch ſeine „Shakspere Forschungen“ (3 Theile Halle Barthel) als gründlichen Kenner gelehrten
Jnterpreten und ſcharfſinnigen Emendator des großen Briten rühmlichſt bekannten

Dr. phil. Benno Tschischwitz in Halle a. S.G. Emil Barthel in Halle in der Ausſtattung des ſoeben ausge
Die Publieation erfolgt in zwanglos, aber nach Möglichkeit raſch aufeinander folsenden

in sich abgeschlossenen und demgemaäß mit Special Titeln verſehenen Theilen von denen jeder apart durch
mich zu beziehen ſein wird.

Der
einer Biographie des Dichters bereichern welcher der Verleger Shaskpere's Porträt in
geſtochenen Kupferſtich hinzufügen wird.

Der erſte Theil, Hamlet enthaltend koſtet 1 Thlr.

Herausgeber wird jeden Theil mit einer historisch Kritischen Einleitung, den letzten außerdem mit
einem von Meiſterhand

Dieſen Preis ſoll keiner der folgenden Theile über
ſteigen die meiſten werden wohlfeiler, manche viel wohlfeiler ſein.

Dem Hamlet folgt King Kicharä II., dann King Henry IV. (Part. I. and und King Henry V., die
im Manuſeript bereits vorliegen.Im Uebrigen auf das Vorwort des Herausgebers und den Proſpeet des Verlegers verweiſend erſucht die

unterzeichnete Buchhandlung um zahlreiche Abonnements.

Richard FEühlImanm,
Buch und Kunſt- Handlung in Halle a/S.

Tuch
Den Empfarg meiner Mess Waaren in:

Buckskin, Leinen und Kleiderſtoffen
beehre mich ergebenſt anzuzeigen und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen.

O. Berendt in Löbejün
lichſten Qualité bei

Giacé- und D irnhandschimn in allen Nummern und Farben in der vorzüg
C. Rerendt in Löbejün

bis zu den feinſten, halte beſtens empfohlen.
Das Geſchmackvollſte und Neueſte in Sonnenschirinen, von ven billigſten

C. Rerendt in Löbejüfn.
Den Empfang der Leipziger Ress Waaren zeigt hierdurch er

gebenſt an
Wettin. Otto Rerendt.

Sonnen und Regenschirzne empfiehlt billigſt
Wettin. tto Berendlt.

Die neuen Leipziger Hesswaaren in größter Auswahl empfing
und offerirt billigſt S. A. Schmerwitz in Cönnern

Gamaſchen und woll. Strümpfe zu Aetz-Natron, ſowie Talg zum Seife
ſtricken dau. Beſchäft. gr. Steinſtr. 73 im H. kochen empfiehlt

Pördermaäschine
zu kaufen geſucht. Off. mit der Bezeichnung

Fördermaschine

Ein kleiner Stutzflügel von gutem Ton
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen bei Herrn
Holzhauſen, Berggaſſe 3.

Hanfschläuche
in allen Längen und Breiten empfiehlt

Carl Kohl, Moritzzwinger 1.
Ein feuerfeſter, eiſerner Geldſchrank,

von zweien die Wahl billig zu verk. Näheres
Königſtraße 26, im Comptoir.

Eine fette Kuh und ein fettes
Schwein hat zu verkaufen

z DOeutleben. Th. Heyne.
Zwei elegante Kutſchpferde, Füchſe, ſtehen

auf dem Rittergute Burg Radewell bei
Halle a/S. zu verkaufen.

130 Stück ſich zur Maſtung eignende Ham-
mel und 70 Stück ſich zur Zucht eignende Mut-
terſchaafe, ſtehen auf dem Rittergute Beyer
naumburg bei Bahnhof Rieſtedt zum Verkauf.

Jch beabſichtige mein in Frößnitz am hohen
Petersberge belegenes Grundſtück mit Scheune,
Stallung, großem Hofraum, Steinbruch, großem
Obſtgarten und 8 Morgen Acker aus ſreier Hand
an den Meiſtbietenden zu verkaufen und habe
hierzu als Termin Mittwoch den 28. April
a. C. Vormittags 11 Uhr gewählt.

Nähere Details auch in Halle a/S. große
Klausſtr. 38, zu erfahren.

Leonhard Pfeiffer

W. Hecklau in Eisleben.
Thüringer u. Böhmiſche Pflaumen

20 21 9 u. 30 8 pro in Eentnern
abzug. an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. noch billiger e

Eisleben.
Lager

und
Verkauf

der bewährten Caf
fee- Maſchinen ver

W. Hecklau in

S beſter nſtruction
ei

S Louis Apitzſch,
Leipzig,

Grimm. Steinweg.
Jn den Größen zu
S 6, s, 10, 12, 18 u.
30 Pfund Caffee.

S Dieſelben haben ſichnicht allein zum Caffeeröſten, ſondern auch
in Färbereien zum Röſten der Gallusäpfel, in
Bierbrauereien zum Röſten des Malzes, in Con
ditoreien zum Röſten der Cacaobohnen als äu
ßerſt praktiſch bewährt.

Circa 20 Stück Fetthammel zum
Verkauf, im Ganzen und ſofort ab

S zunehmen beim
Gursbeſiter F. Barth in Helfta bei Eisleben.
60 Stück Fetthammel, 1 fette Kuh und 1
Bulle ſind zu verkaufen bei

Reußner in Rottelsdorf.
Ein Crefelder Engros Geschätt

in Sammet und Seidenwagaren ſucht für Halle
einen tüchtigen Agenten der mit dem Artike
und der Kundſchaft vollkommen vertraut iſt.

Franco Offerten nebſt Referenzen poste re
Crefeld sub Ltra, E. E. No. 68.



n G Einhundert
Stück der feinſten Pariser FIodells von Kinder-Jaquettes em-
pfingen ſoeben und werden ſelbige zu enorm billigen Preiſen ausverkauft im

Mehr en.Nr. 66 Gr. Steinſtr. 66, im Hauſe d. Hrn. Banquier Lehmann.
e e

Leipziger Nesswaaren
Tuchen Buckskins u n Kleider

S
Iſtoſf i jeder Art empfing in prachtvoll ſchöner Auswahl, zu ſoliden Preiſen

Leipzigerſtr. 6. BeTuch-, Leinen Modewäaren-Geschäft.

e e

e

Maiſbowle, ſtets friſch von reinem Moſelwein und Kräutern be
reitet, verkaufe ich die Flaſche mit 10 den Humpen mit 4

Jacob Peter Broich.
Liebig's Fleisch-Extract aus Sücd- Amerika

(Fray Bentos)
der Liebig's Fleisch-Bxtract Gompagnie, London.

Grosse Ersparmäss für Haushaltungen
Augeublickliche Herstellung von Kräftiger Wleischbrühe.
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.
Stärkunx Sür Schwache und Kranke.

Goldene Medallen auf der Pariser Ausstellung 18672 und Havre
Ausstellung von I868.

Nur ächt wenn jeder Toprf mit UVnterschrift der Herren Profes-
soren Baron J. von Liebig und Br. I. von Pettenkofer versehen.

Detail Preise für ganz Deutschland.
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topk engl. Pfd Topf engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. 27 Sgr. à Thlr. 15 Sgr.

Zu haben in den meisten Randlungen und Apotheken
Brückner, Lampe G Comp. eipeisg-Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Franke, Dr. Jäger, Pabst, Toeltz,

in der W aisenhaus- Apothere, Uerren C. Wiebach, Nulius
Kramun und O. FIülter, sowie Gustav Nicolas, gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

Wüüt Lameclwwiürthe?
Einen Schollenbrecher (croskill), ſihr winig gebraucht und vollkommen gut er

halten, hat billig abzugeben F. Zimmermann Maſchinenfabrik,
Halle a/S.

Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. Spirituosen ete.
ebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.8 Futius Ferbst, Ranniſche Straße.

Feinen hoſſangigehen Rauehtahack

der Firma
Ilenricus Oldenkott D. Zoon. C

te Amsterdam
Jewpkeblen R. Chr. Werther Oie, in Halle a Saale, Brüderstrasse 16,

Otto Thieme 9 Geiststrasse 13,Ha f Canaster à 7 Canaster No. I à 12
W Zoors S Varinas No. I 16I Zoors 10 Varinas No. 0 20Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung

nach Wunsch des Bestellers. S
e Centralhalie!Culinba cher und Kelbraer Bäer friſch vom Faß ſowie auch in Gebinden

empfiehlt r. Berger Kühlerbrunnen Nr. 2.NB. Von heute ab liegen die täglichen Gewinnliſten der kgl. Sächſiſchen Lotterie aus.

Täglich friſche Hefe empfiehlt 2 pommerſche Pferde (Füchſe), geſund, flotte
Eugen Apffelſtaedt. Gänger, ſind zu verkaufen im Gaſthof Zum

Nordhäuſer à Quart 4 r 8 bei alen Hecht.“ Der Pommer.
Eugen Apffelſtaedt, Eine faſt neue Pumpe, complet, iſt

gr. Klausſtr. 19. preiswürdig zu verkaufen Ranniſche Straße 20.

s werden

Abends 6 Uhr.

Bebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Promenadenfächer
empfiehlt in jedem Genre

O. LuckOowv.
Male jm Pfefferschen Verlage
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu

erhalten

Das Zukunftsſchaf
Rorddeutſchlands.

Bonn

Ferdinand Knauer
in Gröbers.

Mit einer Abbildung
Preis 12 n

HeilbronnmerFlecken-Wass er
zur geruchloſen Entfernung aller Slecken

aus beliebigen Stoffen, zu beziehen

in Gläſern à 4 und 6 durch:
A. Hentze in Halle a/S.

Manfschläuughein allen Breiten billigſt bei E. Dönitz.
Einige Wiſpel frühe blaue Steck- Kartoffeln

u. etliche Wſpl. ſchöne Speiſekartoffeln hat noch
abzulaſſen Fr. Buſch in Löbejün

Avis für Damen
Auch dieſes Jahr mit dem 15. April eröffne

ich wieder einen Curſus im Schneidern, Schnitt
zeichnen, Zuſchneiden und Maßnehmen, binnen
3 Wochen nach practiſcher leichtfaßlicher Methode
gründlich zu erlernen. Die Damen arbeiten
für ſich oder ihre Angehörigen. Baldige An
meldungen bittet niederzulegen bei Herrn
Teutſchbein, große Klausſtraße Nr. 314.
Unterrichtslokal: kleine Ulrichsſtraße im Hauſe
des Herrn Kaufmann Brodkorb.

Kieler Speckbücklinge und
Kieler Sprotten empfichlt in täg
lich friſchen Zuſendungen

O. II. Wſebacka.
Maitramls

von friſchen Kräutern empfehlen à
Flaſche 10 im Ganzen billiger

Gebräder Ströhmer-
Stadttheater.

Mittwoch d. 14. April zum erſten Male: Hans
Heiling, romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Eduard Devrient,
Muſik von Heinrich Marſchner.

Krause's Garten.Von heute ab können Milchkuren gemacht
friſch Morgens 6, Mittags 12 und

Hrei Schwane. Die Königl. Sächſſche
Gewinnliſte liegt von heute an bis Schluß
der Ziehung käglich aus.

LöbejünZu dem Freitag den 16. April er. im Saale
des Herrn Mennicke hier ſtattfindenden

Beneſiz- Concerte
ladet ergebenſt ein

Siegmund Heß,
Muſik-Director der Königl. Berghautboiſten.

Bekanntmachung.
Die Kriegervexeine: Alter Kriegerver

ein und Borussäa in Weißenfels feiern
am 23. Mai h. a. ihre Doppelfahnenweihe.
Alle kameradſchaftlichen Vereine von nah und
fern, die aus Verſehen mit direkter Einladung
übergangen ſind werden zu dieſem Feſte hier
mit mit dem Bemerken eingeladen dem Feſt
vorſteher Herrn Kaufmann Adolph Sauer
in Weißenfels bis ſpäteſtens den 1. Mai ihre
Zuſage nebſt Zahlangabe der erſcheinenden Mit
glieder zuzuſenden, wonach dieſen Betreffenden
das Feſtprogramm zugeſtellt wird.

Weißenfels, im April 1869.
Das Feſteomiteé beider Vereine-
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Dritte Beilage zu 86 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwekſchke ſchen Perlage).

e

Halle, Mittwoch den 14. April 1869.

Halle, den 13. April.
Jn der heute hier von den Wahlmännern des Saal-

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Die Maßregeln, welche die Polizei gegen

kreiſes und der Stadt Halle vollzogenen Ergänzungswahl die öffentlichen Verſammlungen ergriffen hat, fangen an, ihre Früchte
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde an Stelle des
Regierungs Präſidenten Rothe in Merſeburg, welcher ſein
Mandat niedergelegt hatte, der liberale Candidat, Profeſſor
Dr. Steinhart in Halle, mit 211 Stimmen zum Ab

eordneten gewählt. Der evnſervative Gegeneandidat,
Kammerherr und Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk in Poplitz,
erhielt I12 Stimmen.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. Der „Staats- Anzeiger“ veröffentlicht das

mit Zuſtimmung des Bundesrathes und des Reichstages zu Stande
gekommene Geſetz in Betreff der Maßregeln gegen die Rinder-
peſt, lautend

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen 2e., verordnen im
Namen des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes
und des Reichstages, was folgt

ſ. 1. Wenn die Rinderreſt (Löſerdürre) in einem Bundesſtgate oder in einem
an das Gebiet des Norddeutſchen Bundes angrenzenden oder mit demſelben im di
rekten Verkehre ſtehenden Lande ausbricht, ſo ſind die zuſtändigen Verwaltungsbe
ydeden der betreffenden Bundesſtaaten verpflichtet und ermachtigt, alle Maßregeln
zu ergreifen welche geeignet ſind, die Einſchleppung und beziehentlich die Welter
ren Seuche zu verhuten und die im Lande ſelbſt ausgebrochene Seuche
u unterdrücken.

2. Die Maßregeln, auf welche ſich die im 9. 1 ausgeſprochene Verpflichtung
und Ermachtigung je nach den Umſtänden zu erſtrecken hat ſind folgende Be
ſchrankungen und Verbote der Einfuhr des Transports und des Handels in Bezug
auf lebendes oder todtes Rindvieh Schafe und Ziegen Häute, Haare und ſonſtige
thieriſche Rohſtoffe in friſchem oder trockenem Zuſtande Rauchfutter, Streumate
rialien Lumpen gebrauchte Kleider Geſchirre und Stallgeräthe; endlich Einfüh
rung einer Rindviehkontrolle im Grenzbezirke; 2) Abſperrung einzelner Gehöfte,
Ortstheile, Orte, Bezirke, gegen den Verkehr mit der Umgebung 3) Tödtung ſelbſt
eſunder Thiere und Vernichtung von giftfangenden Sachen ingleichen, wenn dieS aſektion nicht als ausreichend befunden wird von Transportmitteln Gerath

ſchaften und dergl. im erforderlichen Umfange 4) Desinfizirung der Gebäude Dranus
portmittel und ſonſtigen Gegenſtände ſowie der Perſonen welche mit ſeuchekran
ken oder verdachtigen Thieren in Berührung gekommen ſind 55 Enteignung des
Grund und Bodens für die zum Verſcharren getödteter Thiere und giftfangender

Dinge nöthigen Gruben. S9. 3. Für die auf Anordnung der Behörde getödteten Thiere vernichteten
Sachen und enteigneten Plätze ſowie für die nach rechtzeitig erfolgter Anzeige des
Beſitzers gefallenen Thiere wird der durch unparteliſche Taxatoren feſt zuſtellende ge
meine Werth aus der Bundeskaſſe vergütet. Dieſe Entſchädigung wird jedoch nicht
gewährt für ſolches Vieh, welches innerhalb zehn Tage nach erfolgter Einfuhr oder
nach Eitctrieb über die Bundesgrenze an der Seuche faällt.

4, Jeder, der zuverläſſige Kunde davon erlangt, daß ein Stück Vieh an der
Rinderpeſt krank oder gefallen iſt oder daß auch nur der Verdacht einer ſolchen
Krankheit vorliegt hat ohne Verzug der Orts Polizeibehörde Anzeige davon zu er
ſtatten. Die Unterlaſſung ſchleuntgſter Anzeige hat für den Vieyveſitzer ſelbſt wel
cher ſich dieſelbe zu Schulden kommen läßt jedenfalls den Verluſt des Anſpruüches
auf Entſchädigung für die ihm gefallenen oder getödteten Thiere zur Folge.

ſ. 5. Die Einwohner von der Rinderpeſt betroffener Orte ſind verpflichtet die
Behörden bei Ausführung der polkzeilichen Maßregeln entweder ſelbſt oder durch ge
eignete Perſonen zu unterſtützen.

6. Die Eiſenbahnverwaltungen ſind verpflichtet ſo lange noch eine Gefahr
der Einſchleppung der Rinderpeſt von irgend einer Seite her droht oder die Seuche
im Bundesgebiete an irgend einem Orte herrſcht, diejenigen Eiſenbahnwagen, welche

zu tragen. Abgeſehen davon, daß dieſelben in der neueſten Zeit weni
ger beſucht werden wird es auch bald ſchwer fallen, die geeigneten
Locale für ſie zu finden. Drei derſelben gehen nämlich ſchon jetzt ein.
Wie aus der Rede des Miniſters des Jnnern hervorgeht, bleibt die Re
gierung dabei, mit aller Strenge gegen die Verſammlungen vorzugehen.
Geſtern Abend überfiel die Polizei ſieben Haupt Cafés im Quartier
Latin und nahm die Namen aller der dort anweſenden Perſonen auf.
Als Vorwand gab man an, daß man in dieſen Kaffeehäuſern Hazard
ſpiele geſtatte. Der wahre Grund ſcheint aber zu ſein, daß man die
Namen der Beſucher dieſer Anſtalten haben wollte, die als das Stell
dichein von Uebelgeſinnten bekannt ſind. Die Wiederernennung
Jerome David's zum Vice Präſidenten des geſetzgebenden Körpers hat
einiges Aufſehen erregt. Man erſieht daraus, daßz derſelbe keineswegs
in der höchſten Gunſt gefallen iſt und er ſeine Jnterpellgtion über das
Vereinsrecht nur geſtellt hat, weil die Regierung die Angelegenheit in
der Kammer zur Sprache bringen wollte, ehe ſie zu ihren Zwangs
maßregeln in dieſer Hinſicht ſchritt.

Vermiſchtes.
Das FebruarMärzheft der „altpreußiſchen Monatsſchrift“ ent

hält u. A. Mittheilungen über eine gelegentlich des Eiſenbahnbaues
neuerdings entdeckte heidniſche Grabſtätte bei Lötzen, denen wir
Nachſtehendes entnehmen: Die aufgefundenen Gräber, in mehreren
parallelen von Weſten nach Oſten ſich hinziehenden Reihen liegend, ſind
Einzelgräber mit ca. 6 Fuß Zwiſchenraum angelegt. Sie liegen unge
fähr 3 Fuß tief unter der Oberfläche. Steinkränze fehlen im Jnnern;
die Urnen ſind ohne weiteren Schutz der Erde anvertraut, daher auch
nur noch Scherben übrig, welche ſehr dick, außerſt roh gearbeitet und
ſehr ſchwach gebrannt ſino. Nach den Scherben zu urtheilen waren
die Urnen ziemlich groß. Die Gräber ſcheinen ein viel bedeutenderes
Alter zu haben als die ſchon früher bei Lözzen aufgedeckten. Wie bei
dieſen lagen auch bei den neu aufgefundenen die Scherben und die
Knochenaſche auf einer dicken ſchwarzen Holzkohlenſchicht. Von den
vielen in jedem Grabe liegenden theils wenig, theils gar nicht ver
brannten Knochenſtucken ſehen einzelne, beſonders Röhrknochen, wie
geſpalten, andere wie zerbrochen aus. Jn einem der geöffneten Grä
ber wurde ein noch ſehr gut erhaltener halber Unterkiefer eines Pferdes
von der noch in dortiger Gegend heimiſchen kleinen Raſſe gefunden.

Gößnitz, d. 3. April. Heute Abend, als der Gerger Per
ſonenzug eingefahren und den Train auf dem Nebengeleiſe holte, wurde
der Oberſt v. Beulwitz aus Großenhain, welcher ſich auf das Apparte
ment begeben hatte und beim Herausgehen ſtatt links rechts gegangen
war, von der Maſchine erfaßt und überfahren. Er erlitt dabei einige
nicht unbedeutende Kopfwunden und gänzliche Zerquetſchung des lin
ken Unterſchenkels. Derſelbe wurde ſofort aufgehoben und im Polizei

zimmer auf Matratzen gebracht, wo Aerzte ſich der nöthigen Behand

zum Rindviehtransporte eignen, von anderem Vieh gedient haben, nach jedesmaligem
Gebrauch zu desinfiziren. Dieſe Verpflichtung liegt derjenigen Verwaltung ob, auf
deren Strecke das Ausladen beziehentlich im Tranſit die Ueberſchreitung der Bun
desgebietsgrenze beim Wiederausgange ſtattgefunden hat. Die Eiſenbahnverwaltun
gen dürfen dafür von dem Verſender eine Entſchädigung von zehn Silbergroſchen
fär den Wagen erheben.

9. 7. Die näheren Beſtimmungen über die Ausführung der vorſtehenden Vor
ſchriften und deren Ueberwachung durch die geeigneten Organe über die Beſtrei
tung der entſtehenden Koſten und die Beſtrafung der Zuwiderhandlungen ſind von
den Einzelſtaaten zu treffen.
dem Bundespraäſidium Mittheilung zu machen.

8. Vom Bundespraſidium wird eine allgemeine Jnſtruktion erlaſſen, welche
über die Anwendung der im 2 unter Nr. 1—4 aufgeführten Maßregeln nähere
Anweiſung giebt und den nach 7 von den Einzelſtagten zu treffenden Beſtim
mungen zur Grundlage dient.

9. Sobald die Regierung eines Bundesſtgates in die Lage kommt ein
Einfuhrverbot zu erlaſſen, zu verändern oder gufzuheben, hat dieſelbe dem Bundes
a und den Regierungen der benachbarten Bundesſtaaten davon Mittheilung
zu machen.

d. 10. Einfuhrbeſchränkungen zwiſchen den einzelnen Bundesſtgaten ſind erſt
dann zuläſſig, wenn die Rinderveſt innerhalb eines Bundesſtgates ausbricht.

K. 11. Bricht die Rinderpeſt in einem Bundesſtagte aus, ſo iſt dem Bundes
praſidium hiervon ſowie von den ergriffenen Maßregeln Anzeige zu machen daſ
ſelbe auch von dem weiteren Gange der Seuche in Kenntniß zu erhalten.

K. 12. Dem Bundeskanzler legt ob, die Ausführung dieſes Geſetzes und der
auf Grund deſſelben erlaſſenen Anordnungen zu überwachen. Erforderlichen Falles
wird der Bundeskanzler ſelbſtſtandig Anordnungen treffen oder einen Bundeskom
miſſar beſtellen, welcher die Behörden des betheiligten Einzelſtaates unmittelbar mit
Anweiſung zu verſehen hat. Tritt die Seuche in einer ſolchen Gegend des Bun
desgebietes oder in ſolcher Ausdehnung auf, daß von den zu ergreifenden Maßregeln
nothwendig die Gebiete mehrerer Bundesſtaaten betroffen werden müſſen ſo hat
der Bundeskommiſſar für Herſtellung und Erhaltung der Einheit in den Seitens
der Landesbehörden zu treffenden oder getroffenen Maßregeln zu ſorgen und deshalb
das Erforderliche anzuordnen.

23. Die Behörden der verſchiedenen Bundesſtaaten ſind verpflichtet, ſich bei
ſenapenns der Maßregeln gegen die Rinderpeſt auf Anſuchen gegenſeitig zu unter

ſ. 14.
requiriren.
petenten Verwaltungsbehörden im erforderlichen Umfange zu entſprechen

Zur Durchführung der Abſperrungsmaßregeln iſt militariſche Hülfe zu

Candidaten König, Prinz

Es iſt jedoch von den deshalb erlaſſenen Verfügungen t
graphiſten ernannt worden.

lung unterzogen, leider aber vergebens; der Oberſt verſchied gegen
zum Transporte von Rindoleh oder auch, ſobald die Wagen ſolche ſind, welche ſich 1 e

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 15) meldet
Jm Bezirke der Telegraphen Direction zu Halle g. d. S. ſind die Telegraphen

Götze, Eckgrdt, Huhn, Stagrcke, Sohn
abend Gieſeler, Krech und Sachſe in Halle, Waſchau in Weimar, Kohl
haupt in Mühlhauſen, Meuſchke in Coburg und Salzmann in Gotha zu Tele

Dem bisherigen Vorſteher der Telegraphen Station zu
Mühlhauſen, Ober Telegraphiſten Spitthof, iſt die Verwaltung der Telegraphen

Station zu Paderborn die Verwaltung der Telegraphen Station zu Mühlhauſen
gber proviſoriſch dem Ober Telegraphiſten Dornberg übertragen worden. Der

AppellationsKanzliſt Zachgrias iſt zum KreisgerichtsSecretar beim hieſigen Kreis
gerichte und der KanzleiDiätar Oelze hier zum Kanzliſten bei dem Appellgtions
gerichte hier ernannt. Des Königs Majeſtät haben dem Förſter Worch zu
Siebigerode in der Oberförſterel gleichen Namens das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen geruht. Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter
Königlichem Patronate ſtehende mit einer jährlichen Einnahme von 613 Thlr. 11

Sgr. 1 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Hohenhenningen in der Didces Clötze vacant
geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Durch die Ernen

nung des DomDigeonus Leuſchner zum erſten Domprediger und StiftsSuperin

Die Kommandobehörden haben den desfallſigen Requiſitionen der kom
Sammt

liche Mehrkoſten welche durch die geleiſtete militäriſche Hülfe gegen die regle
wentsmäßigen Koſten des Unterhalts der requirirten Truppen in der Garuiſon ent
ſtehen, fallen der Bundeskaſſe zur Laſt. S

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Bundes Inſiegel.

(L. 8.) Wilhelm.egeben Berlin, den 7. April 1869.
Graf von BismarckSchönhauſen.

Patronats iſt durch Verſetzung erledigt.

tendenten iſt das Digeonat an der Domkirche zu Merſeburg vacant geworden. Ueber
daſſelbe iſt bereits disponirt. Durch das Ableben des Pfarrers Mangelsdorf iſt
die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1195 Thlr.
verbundene Pfarrſtelle an der St. Katharinenkirche hierſelbſt vacant geworden. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Barleben, in der Diöces Barleben, iſt dem bis
herigen Superintendenten und Pfarrer in Grabow, Diöces Burg, Moritz Mark
graf verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Markwerben mit
Obſchütz in der Diödces Weißenfels iſt dem bisherigen Archidigeonus zu Weißenfels
Guſtav Adolf Millitzer verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Benneckenſtein in der Diöces Nordhauſen iſt dem bisherigen Hülfsprediger in
Roitzſch Karl Richard Heine verliehen worden. Bei der Landesſchule Pforta
iſt der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Paul Böhme vom Pädagoginum in Putbus
als Oberlehrer angeſtellt worden. Am Gymnaſium zu Wittenberg iſt der ordentliche
Lehrer Dr. Müller zum Oberlehrer und der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Wei
denkaff, zum ordentlichen Lehrer befördert worden. Der bisherige Mathematkkus
an der höheren Bürgerſchule zu Luckenwalde iſt als 4. ordentlicher Lehrer am Stifts
Gymnaſium zu Zeitz angeſtellt worden. Die Schul und Küſterſteile in Pödeliſt,
Ephorie Freyburg Privat Pgtrongts, iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers
erledigt. Die Schul und Kuſterſtelle in Ziegelroda, Ephorie Mansfeld, Königlichen

Die Schulſtelle in Bahnsdorf Ephorie
Liebenwerda, Königlichen Patrongts, iſt erledigt. Die Elementarlehrerſtelle an der
Stadtſchule zu Liebenwerda, Ephorie Liebenwerda, Privat Patronats, iſt erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Durchwehna Ephorie Eilenburg Königlichen Pa
trongts, iſt durch den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt.



Ein höchſt ſeltener Vorgang hat am Sonnabend Nachmittag
die Bewohner von Sraßfurt in Bewegung geſetzt, indem in dem mit
Lohe gefüllten Baſſin einer dortigen Kalifabrik plötzlich ein mächtiger
Hirſch ein ſtattlicher Siebenender, als Gefangener zappelte. Wie die
ſer wahrſcheinlich aus dem Gebirge verſprengte Gaſt da beinahe buch
ſtäblich in die Tinte gerathen iſt, weiß man nicht weiter. Der vier
füßige Burſche mußte mit Stricken herausgelangt werden und ward
die merkwürdige Beute hinterdrein mit Muſik im Triumphe durch die
Stadt geführt.

Wiſſenſchaftliche Nachricht.
Frankfurt a. M., d. 8. April. Die Commiſſion der Sencken

berg'ſchen naturforſchenden Geſellſchaft hat beſchloſſen, den von derſelben alle
vier Jahre zu vertheilenden Sömmering'ſchen Preis für 1869 dem
Dr. Anton de Bary, Profeſſor der Botanik in Halle, zuzuer
kennen. Dieſer Preis iſt entſtanden aus einer Kapitaliſirung der Ueber
ſchüſſe von den Beiträgen welche zu Sömmering's 50jährigem Doctor
jubiläum 1828 eingelaufen waren. Er iſt für die bedeutendſten Leiſtungen
in der Phyſiologie beſtimmt beſteht in 300 Gulden und einem Exemplar
der bei der genannten Gelegenheit auf Sam. Thom. Sömm. geprägten
Denkmünze und iſt 1837 an Ehrenberg in Berlin, 1841 an Schwann in
Löwen 1845 an Biſchoff in Gießen, 1849 an R. Wagner in Göttingen,
1853 an Kölliker in Zürich, 1857 an Johann Müller in Berlin, 1861
an Helmholtz in Heidelberg, 1865 an Ludwig in Leipzig verliehen worden.
Profeſſor de Bary iſt der erſte Frankfurter von Geburt, welcher ſie erhält.

Theater in Halle.
Beethovens „Fidelio!“ und Halévy?s „Juüdin“ ſind diejenigen Auffuührun

gen der letzten Tage, die wir einer kurzen Beſprechung zu unterziehen haben. Lei
der war Herr Winter in den Partieen des Floreſtan und des Elegzar heiſer, ſo
daß er über ſeine ſchönen Mittel keine volle Dispoſition hatte zumal die erſte
Arie des Floreſtan hoch liegt und Athemfülle fordert wie keine zweite Ein En
gel; ich ſehe einen Engel in dem A durTerzett „O daß ich euch nicht loh
nen kann Nichts iſt, was den Sänger herausreißen könnte, und in dem Duett
„Namenloſe Freude man keinen Saänger erproben kann. Trotz den Anforderungen
und ſeiner Jndispoſition fand ſich Herr Winter in Geſang und Spiel mit der
Partie als ein Künſtler ab. Die Partie des Elegzar hat im erſten Acte Kraftpro
ben nöthig, die häufig geforderte Höhe bis a im Coda des Marſches uniſono mit
Recha; im zweiten Acte dem wichtigſten für Elegzar, ſind die Hauptſtellen die
Paſchamahlſeene und das Gebet unbegleitet, endlich das große Terzett. Halévy
hat ſich in dieſen Scenen zu einer Höhe der Stimmung hingufgeſchwungen die
ſeine andern Werke nicht erreichen aber er fordert auch viel, zu viel! Herr
Winter erfüllte hier ſeine Aufgabe vortrefflich und befriedigte das Publieum in
ſolchem Grade daß ihm reicher Beifall zu Theil wurde. Dieſer zweite Aet ging
überhaupt brillant, namentlich das große Terzett mit der höchſt ſonoren Einleitung
der drei Saänger (zwei Tenöre und ein Sopran!). Frau Pelli-Sieora entfal
tete als Recha wie noch in keiner andern Partie ihre künſtleriſche Begabung nach

ne

allen Richtungen hin. Sie gab in der Darſtellung wie im Vortrag vollſtändigen
Beweis, daß ſie ergriffen war von dem was ſie ſang. Herr Hienl iſt ein Baſſiſt,
wie wir hier lange keinen zweiten auf der Bühne gehört. Sein Cardinal Brogni
war eine durch und durch ehrenwerthe Leiſtung, ebenſo wie ſein Rocca. Auch Herrn
Hahn (Samuel Leopold) gebührt Anerkennung. Jn Fidelio erwähnen wir
noch r Otto als Pizarro (eine ſchwierige, undankbare Partie!) und Frl.
Greil als Marzelline. Die „„Jüdin“! war prächtig ausgeſtattet. Das Publicum
zeigte ſich ſehr animirt und ſpendete nach verſchiedenen Stellen Beifall und Her
vorruf.

Am Mittwoch wird „Hans Heiling!““ von Marſchner hier zum
erſten Male in Scene gehen. etendſten Operneomponiſten und ein ächt deutſches Talent. Sein „Vampyr,“ in
Spis geſchrieben verſchaffte ihm einen europäiſchen Ruf; „der Templer und die
Jüdin iſt noch heute Repertoirſtück vieler Bühnen.
1833 zum erſten Male in Berlin aufgeführt.

Marſchner iſt entſchieden einer unſrer bedeu

2 Hans Heiling“ wurden
Für dieſe drei Opern wird es „kei

nen Verweſungsprozeß geben, ſo lange die deutſche Sprache geredet wird. Marſch
ner's Kraft wurzelt in dem Vocalſatze; ſeine Charagctere haben Fleiſch und Blut,
denken und empfinden in dentſcher Weiſe ſprechen Jedermann an durch ihr volks
thümliches Colorit. Gerade in Hans Heiling tritt dieſe Sicherheit in der Zeich
nung der Figuren, die Geſchloſſenheit des Voealſatzes, die innige Wechſelwirkung/
die Verſchmelzung der Menſchenſtimmen mit dem Orcheſter glanzender hervor ge
rade hier in den Gegenſätzen zwiſchen Ober und Unterwelt Dämoniſchen und
Menſchlichen zeigt ſich des Meiſters hohe Begabung für die künſtleriſche und mu
ſikaliſche Characterkſtrung. Welche Schönhelten. bieten die verſchiedenen Arien und
Lieder die Enſembleſaätze (z. B. das Fingle des zweiten Actes) endlich die Chöre!
Wir empfehlen den Beſuch der erſten Aufführung von Hans Heiling“ nicht al
jein den Kunſtkennern und Freunden, ſondern Allen, die ſich an acht deutſcher, gu
ter Muſik erquicken mögen.

Petroleum
Berlin (12. April):

in Poſten von 60 Barrels (125 Etr.) loco 775 pr. April Mai 7 bz., pr.
Sept Oct. 7 bz. Stettin: Loco 7 Hamburg: Geſchäft los, lo
co 14 à 15, pr. April 14 pr. Mai Juli 14 pr. Auguſt Decbr. 16
Brem en: Geſchäftslos, Preiſe unverändert. Amſterdam: 25 Ant-
werpen: Weiße Type loco 52 a 53, pr. Sept. 57, pr. Septbr Decbr. 57.
New-Pork (10. April): Raff. in New Pork 32, do, in Philadelphia 31
Philadelphia: Raff. 31

e

Zucker.
Paris (12, April): RunkelrübenZucker pr. eompt. 69, pr. Mat Aug. 70.

Amſterdam: Feſt. NewYork (10, April): Havanna Zucker Nr, 12, 12
Havanng: Nr. 12. 8

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April.

Kronprinz. Hr. v. Minge m. Fam. a. Stockholm. Hr, v. Wildenſtein nt.
Fam. a. Cottbus, Hr. Direct Veller a. Frankfurt. Hr. Reg. Rath Camus
a. Hamburg. Hr. Rent. Caro a. Berlin. Die Hrrnu. Stud. Blünning a.
Kiel u. Schröder a. Jſterloh. Hr. Fabrik. Beller a. Bremen. Die Hrrnu.
Kaufl. Cartel g. Breslau, Colla g. Braunſchweig Bunkel a. Mainz, Dückhoff
a. Aniwerpen,

Btadt Aürieh,a. London. Hr. Paſtor Meißner a. Rämberſcheid. Die Hrrn. Kaufl. Duskow,
Förſter u. Grönning a. Berlin, Barthel g. Schöppenſtedt, Lindner a. Bremen,
Schmidt a. Kemberg, Marchwald a. Magdeburg Friedelin g. Mainz Goerlg
a. Hamburg, Deparade g. Aarhus, Klaus a. Pforzheim, Schmelzer a. Roſtock
Winterfeld g. Memel.

Goldner Ring. Hr. Rent. Wachmann a. Dresden. Hr. Fabrik. Kluge a.
Berlin. Hr. Paſtor Wahl a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin
Rothe a. Danzig, Hachtmann g. Wiehe, Türk a, Seehauſen, Walther a. Cöln,

Die Hrrn. Rent. Geſchw., Naubold g, Hannover u. Oppenheim

Raffinirtes (Standard white), per Centner mit Faß

Spiritus.

Torna a. Magdeburg, Dahn a. Elberfeld, Rader a. Stuttgart, Glar, Raphacli a. Halnorer, Goßmann g. Creuznach. harte. Große a. Ge

Wolgner öwe. Die Hrren. Rittergutsbeſ. Schröder a. Stockholm u. Plat g,
Prag. Hr. v. Draut a. Brandenburg. Hr. Biedermann a. Reichenbach. Sv. Waldeck a. Berlin. Hr. Poſthalt. Marmuth a. Buttſtadt. Die e Kalſt
Schütz g. Waldheim Ahlfeld a. Bernburg Neumann a. Stettin Buchmann
u. Nelke a. Berlin, Frege a. Lelpzig, Hermges a. Dulken, Koch a. Stuttgart
Fuügner a. Frankfurt a M. v. Carl a. Magdeburg, Radeck a. Braunſchweig

Stacit Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Blumenthal m. Gem,
u. v. Borkenderode a. Berlin. Frau Lieut. Nüttger m. Jungf. u. Hr. Stabs
arzt Heilmann a. Naumburg. Hr. Fabrikbeſ. Schröder a. Hamburg. Hr
Rent. Schneider a. Baſel. Die Hrrn. Kauft. Schacht a. Stettin Flershein
g. Frankfurt a M. Hausbrandt a. Magdeburg Löwy u. Hirſch a. Hamburg
Ferrary g. Erfurt Hanzo a. Saarbrücken Bahlſen a. Erfurt u. Kurſchnet

n t i rake
Wentes Hötel. Hr Conſul Narhtali a. Petersburg. Hr. praet, Arzt DrBöttcher a. Mainz. Hr. Jnſp. v. Zahn a. Letyzig. Hr. Fabrikbeſ. Hall tron

g. Bernburg Hr. Fabrik. Mundhauſen a. Braunſchweig. Hr. Holzhandler
Biener a. Krippen. Hr. Laudwirth Strauß g. Albenrode. Die Hrrn. Kauft.
Gieße a. Dresden, Große a. Wernigerode, Lingen a. Cöln Hirſch g. Stettin,
Hachron a. Berlin.

Hr. Technik. Heinltz a. Tangzerhütte. Die Hrrn. Kaufl.Soldene Wose.
n Encke W d a. e a, Netzſchkau.

esferher or. Hr. Amtm. Mühlmann m. Frau g. Fulda. Hr. BaumſtEmig a. Erfurt. Frau Hiller a. Cölze. Die Hrrn, Kaufl. Wulkop a. el
Schmidt a. Leipig, Johannſen a. Schwerin, Schröder a. Lübeck.

n en ſche Se et S München. Hr. Gutsbeſ. Laukatt
m. Gem. a. Braunſchweig. e Hrrn. Kaufl. Reuter a. Berlin HertTeplitz, Cohn a. Dresden. s a et

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 14. April:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Auetion von Vm. 8--12 u. Nm. 2-—4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 m. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 28WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis t d darkerktezre
Börſenverſammlung Vm, 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 im „gold. Ring
Jahn ſcher Turnverein: Ab, 8—10 Turnſtunde im „Roſenthal“!.
Haßler ſcher Geſangverein: Ab. 72 im „„Kronprinzen“
Männerchor: Ab. 7 Uebungsſtunde in Freybergs Garten.
Stadt Theater. Ab. 7 Hans Heiling“, romantiſche Oper.
Jabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Hecrei

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fetertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Hisenbahn fahren. Courierzug s Schnellzug, V Perſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung ch

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm.
5 54 M. Nu 8 10 M. Ab. (6). hLeipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vin. (o), 9 U. 30 e. Vm.
1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8

M M. Ab, (S). vMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 28 m.e r. Ab 7 Ab. (c), 9. e e eCöthen), 11 U. 20 M. Nehts. SGöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. N.
7 U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen). JThüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8)
1 u. 50 M. N. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 B. 8 M. Rechts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M
Nechte. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
13. April 18609.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102

3 o Staatsſchuldſcheine 82 gAusländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 83 Jtalienlſche Anleihe 55
Amerik. Anleihe 88

EiſenbahnStamm-Aetlen.
129Stettin 130

4 V do 93

e Altona Kiel 110. Bergiſch MärkiſchBerlin Anhalt 182. BerlinGörlitz 75 See lin Potsdam San
S BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 119. CoſelOderb. 106.
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 134. Magdeburg Leipziger 19
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 64. Oberſchleſiſche 175. Oeſtert.
Franzoſen 180. Oeſterr. Lombarden 1267,. Rechte Oderufer 87 Ryheiniſche 114
Thüringer 135 t

Banken. 4/, HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 103
Oeſterr. Noten 81,.

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151
dam kurz 141*/,. Amſterdam lang 141.
Bremen kurz 112 Paris 80

Berliner Getreide-Vörſe.
Roggen. Tendenz: Loco 52. Frühjahr 52 Mal Juni 51

JullRüböl. Laufender Monat 9 Herbſt 10
TDendenz: Loco 157 Frühjahr 157

Kündigung 80,000 Quart.

Hamburg lang 1502/,. Amſſter
London 3 Mt. 23 Wien kurz

Junl

Mai Juni 15

e S eDer enorme Erfolg den der Mayerſ ſche Bruſt Syrup ſich in kurzer Zeit
errungen und durch mehr als fünfzehn Jahre behauptet hat, hat die leider bei allen
glucklichen Deen und Erfindungen unvermeidliche Wahrnehmung daß die Coneut
renz durch Nachahmung den Erfolg zu verringern ſucht auch dieſen Mittel ne
erſpart. Da ein ſolches Beginnen nur ein ſchlechtes Fabrikat herzuſtellen im Stande
iſt, oder doch weniger wirkſames, das denn um jeden Preis losgeſchlagen zu werde
pflegt, ſo kann der gute Ruf dieſes ſich immer gleich bleibenden, einzig wahren und
achten Bruſtſaftes dadurch nicht beeinträchtigt werden wohl aber glauben wir
dem Jntereſſe der leidenden Menſchheit, der dieſer Syrup ſo ausgezeichnete Dienſt
leiſtet, ſchuldig zu ſein, daß wir das Publikum vor jeder Jmitation ausdrücklich
warnen und auf deſſen Etiquette genau zu achten bitten.

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle

re e

SS S 2
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